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Vom Reidisiage und von den
OeuwaMen.

Am 3. April soll per gegenwärtige Reichstag nach einer
neuerlichen Abmachung in seinem sogenannten Seniorenkon¬
vent geschlossen werden, da nun einmal an eine Verlängerung
seiner Session über Ostern hinaus wegen der Mitte Juni
stattfind enden Neuwahlen nicht mehr zu denken ist. Wie
das Haus bis zu dem erwähnten Zeitpunkte mit seinen schwe-
benden Arbeiten fertig werden will, das erscheint freilich noch
einigermaßen schleierhaft, namentlich im Hinblick auf den
fast beispiellos schleppenden Verlauf der Etatsberathungen
des Reichstages. Allein über den Titel „Gehalt des Staats-
Sekretärs " des Etats des Reichsamtes des Innen : hat die
„hohe" Versammlung diesmal mehr Sitzungen hingebracht,
als dies je der Fall gewesen ist. Am 7. Februar setzten bei
diesem Etatspostcn die breiten sozialpolitischenBetrachtungen
des Reichstages ein, die dann nicht nur die gesummte nachfol¬
gende Woche anssüllten , sondern auch noch in die jetzige Woche
hineindauerten, denn auch am Dienstag ging die sozialpoliti¬
sche Redesluth immer wieder breit weiter und konnte doch
selbst an letzterem Tage noch nicht zum Abschluß gebracht
werden. Sollte nun nicht bald in den Etatsverhandlungen
des Reichsparlaments ein beschleunigteres Tempo platzgrei-
fen, so kann der Reichshaushaltsetat für 1903 schwerlich bis
zum 1. April, dem verfassungsmäßig zulässigen äußersten
Termine hierzu, fertig gestellt werden und es hätte nachher
ein leidiges Provisorium einzutreten . Hoffentlich gelingt es
aber dem Hause noch, den Etat rechtzeitig zu verabschieden,
viel wird es ja neben demselben sowieso nicht mehr zu leisten
vermögen. Vollends an die Bewältigung neuer wichtiger
Arbeitsstoffe, wie z. B. der signalisirten Krankenkassen-Novel-
le oder des Gesetzentwurfesüber die kanfmännischenSchieds-
gerichte, ist schon gar nicht zu denken. Wenn der Reichstag
außer dem Etat etwa doch die Vorlage über die größere
Sicherung des Wahlgeheimnisses, das Kinderschutzgesetz und
das Phosphorzündwaarengesctz zu Stande bringt , so wird er
hiermit schon alles Mögliche geleistet haben. Er verfällt eben
offenbar immer mehr, die Beschlußunsähigkeiti des Hauses
schwebt infolge seiner stetig überaus schwachen Besetzung
fortwährend wie ein Damoklesschwert über den parlamentari¬
schen Verhandlungen, und die Dauerredner der äußersten
Linken führen wiederum im ersten deutschen Parlament das
Wort. Wahrlich es ist Zeit, daß dieser alternde Reichstag zu
seinen Vätern versammelt wird , der niemand mehr zu impo-
niren vermag — nun , in der Osterzeit wird er denn auch sanft
und still entschlummern!

Inzwischen nehmen die Vorbereitungen für die kommen-
den Reichstagsneuwahlen allmählig doch einen merkbaren
Aufschwung, wie die Nachrichten hierüber aus den einzelnen
Wahlkreisen bereits erkennen lassen. Nur ist die gegenseitige

Kleines Feuilleton.
Kaiser Wilhelm in Civil.  Es wird in Deutschland

nur wenige Leute geben, die den Kaiser in Civil gesehen ha¬
ben. Bei allen Empfängen , Festlichkeiten, Audienzen und
selbstverständlich auch bei Paraden trägt er die Uniform. Bei
den häufigen Reisen, die der Kaiser innerhalb des deutschen
Reiches unternimmt , ist er stets in militärffcher Kleidung, die
er selbst zu Hause in seinem Arbeitskabinett mit Vorliebe be¬
nutzt. So sehr der Kaiser die Uniform bevorzugt, immer
kann er sie nicht tragen . Es giebt eben Gelegenheiten,
in denen Civilkleidung erforderlich ist. So läßt sich bei dem
vom Kaiser gepflegten Lawn-Tennis kein enger Militärrock
tragen, er benutzt deshalb bei diesem Sport Weiße Flanellan-
Züge. In der im Schloß Monbijou befindlichen Lawn-Ten-
nis-Spielhalle ist der Kaiser stets in dieser Kleidung, über
die er allerdings beim Verlassen des Gebäudes den langen
Rstlitärmantel trägt . Aber auch während der Nordlandreisen,
die der Kaiser zu unternehmen Pflegt, werden von ihm und
seiner Umgebung meist Civilkleider benutzt. Es ist, so
schreibt der „Herren-Confekt.", interessant, zu beobachten, wel¬
che Farben der Kaiser bei der Civilgarderobe begünsügt. So
sind bräunlickie und hellgraue Nuancen in der Civilgarderobe
des Kaisers überwiegend vertreten . Bei den Regatten des
kaiserlichen Jachtklubs in Kiel Pflegt der Monarch die Der-
cinskleidung zu tragen , die ans doppelreihigem Sacco von
blauem Tuch, weißem Beinkleid und blauer Mütze mit dem
Abzeichen des Klubs besteht. Während der Kaiser bei den Be-
suchen fremder Höfe fast immer in der Uniform des fremd¬
ländischen Regiments , dessen Inhaber er ist, reist, trifft dies
Ec den Reisen nach England nur in Ausnahmesällen zu.
Me Mstgileder des englischen Königshauses legen nur bei of-
uziellen militärischen Festen die Uniform an, während die Be-
Nutzung der Civilkleidung 'bäe Regel ist. Aus diesem Grunde
stägt der Kaiser während seines Aufenthalts in England Ci-
bilkleiduug. Hier ist auch die einzige Gelegenheit, ihn im
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Stellungnahme der Parteien vielfach eine höchst unklare, im
Großen und Ganzen vollziehen dieselben ihren Aufmarsch zur
Wahlschlacht einstwellen durchaus getrennt ; abgeschlossene
oder auch nur in Vorbereitung begriffene Wahlbündnisse sind
bislang noch eine ziemliche vereinzelte Erscheinung, sodaß,
wenn hierin nicht bald eine Veränderung einwitt, der dies¬
malige Wahlkamps ein recht verworrenes Gepräge erhalten
dürste. Mißtrauisch stehen sich die einzelnen Parteien gegen¬
über, schier jede wittert in der anderen den feindlichen oder
offenen Gegner, und selbst zwischen den einander am nächsten
stehenden Parteien ist diesmal die Errichtung einer Verstän¬
digungsbrücke eine schwierige Sache. Ja , wenn es wenig¬
stens noch eine wirkliche Wahlparole in dem anhebenden
Wahlfeldzuge gäbe, so würde eine Einigung und Verschmelz-
ung der einzelnen Heerhaufen schließlich wohl unschwer zu er¬
reichen sein. Aber weder die Frage des vom neuen Reichs¬
tage zu entscheidendenAbschlusses der künftigen Handelsver-
träge Deutschlands noch die in sicherer Aussicht stehende Rück¬
kehr der Jesuiten in die deuffchen Lande können als solche
zugkräftige Wahlparole betrachtet werden, sonst jedoch fehlt
es derzeitig bei uns durchaus an einen: Problem , welches ge¬
eignet wäre, die Geister zu entflammen und die breiten Mas¬
sen der Wählerschaft cn:s ihrer fünfjährigen beschaulichen Ru¬
he kräftig aufzurütteln . Vernluthlich werden daher die her-
annahenden Reichstagswahlen ein Bild bedenklicher Konfu¬
sion, eines tiefgreifenden Wirrwarres darbieten, so daß Wohl
erst von den Stichwahlen eine Klärung dieses wahrschein¬
lichen Durcheinanders z:i erwarten stünde. Die Zerrissenheit,
Zersplitterung und gegenseitige Verstimmung im Lager der
bürgerlichen Parteien wird auch diesmal der weitcms beste
Bundesgenosse der Sozialdemokratie im Wahlkampfe sein,
und da diese alteingcwurzelten Uebelstände im deutschen Bür-
gerthum gewiß riiäst von heute auf morgen zu beseitigen sein
werden, so muß mit einer vielleicht nicht unerheblichen ferne¬
re:: Vermehrung der sozialdemokratischen Stimmen im
Reichstage gerechnet werden.

Polifflcfie üagesüberficM.
* Wiesbaden den 20. Februar 1903

Babel, Bibel und der Kader.
In dem Handschreiben, welches der Kaiser an ein Vor¬

stands-Mitglied der deutschen Orientgesellschaftgerichtet hat,
und worin der Monarch seine Stellung zu dem Forschungs-
Ergebniß Delitzsch darlegt , bedauert er, daß der Gelehrte den
Standpunkt des strengen Historikers und Assyorologen ver¬
lassen und in nebelhafte gewagte religiöse Hypothesen ge-
rathen sei, wozu der Kaiser einen diametral entgegengesetzten
Standpunkt einnehme. Der Kaiser entwickelte ausführlich
feine Ansicht über die Offenbarnngslehre . Gott offenbare sich
historisch fortlaufend in erleuchteten Geistern, auch in Kaiser

Frack und Smoking zu sehen. In stüheren Zeiten bezog der
Kaiser den größten Theil seiner Civilkleidung aus England.
Seit einer Reihe von Jahren wird der Bedarf jedoch in
Deutschland gedeckt. Dabei ist Potsdam weit reichlicher mit
Lieferungen bedacht, als Berlin . Es ist begreiflich, daß bei
der geringen Benutzung, die der Kaiser seiner Civilgarderobe
angedeihen läßt , diese nur wenig abgenutzt wird. So ist für
den Bedarf an Civilgarderobe im kaiserlichen Privat -Haus-
halt nur eine verhältnißmäßig kleine Summe vorgesehen,
und es wird manchen wohlsituirten Privatmann geben, der
das Doppelte und Dreifache dafür ausgiebt.

Ein Feind des B ie r e s. Ueher einen heiteren Colle-
genstreich, der dem Wiener Burgschauspieler Herrn Sonnen¬
thal gespielt wurde, berichtet der Theaterplauderer des „Wie¬
ner Fremdenblattes " : „Vergangene Woche gastirte Herr Son-
nenthal als Wallenstein in Pllsen . Sonnenthal in der „Hel¬
len" Bierstadt ! Das konnte man im Burgtheatcr kaum
fassen. Denn der Künstler ist geradezu ein Bierhasser. Als
Freund der Geselligkeit würde er ja gern dann und wann
die Runde seiner Freunde und Collegen im „Löwenbräu"
theilen, wenn es dort nur nicht immer von dem benachbarten
„Schank" so säuerlich nach Bier riechen würde. Aber gerade
den Tropsbiergeruch der Schankstube kann er von jeher nicht
ansstehen. Das Pilsener Publikum hatte für Sonnenthal
stets Zeichen besonderer Verehrirng und deshalb ging der
.Künstler gerne hin. Sonnenthal wurde des Morgens durch
ein Ständchen überrascht. Eine Deputation ersuchte dann
den Künstler a::s dem Frühstückszimmer in die — Schank¬
stube des Hotels zu treten , wo ihn das gesammte Personal
des Pilsener Stadttheaters erwarte . Und richtig, hier stau-
dm alle Pilsener Mimen in dm „Wallenste:n"-Kostümm. Un¬
willkürlich mußte Sonnenthal ans den verhaßten Schauplatz
tretm . Er konnte auch nichts thun , als plötzlich ein Sprecher
auf ihn losging und eine kolossale Rede hinaussandte . Als
jedoch der Sprecher zur Schlußapostrophe kam und ausrief:
„Und nach alter Pilsener Art übcrreichm wir Dir , Meister,

Wilhelm dem Großen sowie religiös in 'dem Propheten und
Christus , der Gott in mmschlicher Gestalt sei, was Delitzsch
leider nicht anerkmnt.

König Wilhelm II. von Württemberg
vollendet am 28. Februar d. I . sein 55. Lebensjahr. Ter Kö¬
nig wurde 1848 zu Stuttgart als Sohn des Prinzen Fried¬
rich und dessm Gemahlin Katharine, geb. Prinzessin von
Württemberg , geborm und folgte dem Sohne seines Groß¬
oheims, König Karl I ., in der Regierung. Wilhelm II . ge¬
hört als Bundesfürst zu den Grundstützendes Deutschen Rei¬

ches und ist als Chef mehrerer preußischer Regimenter, außer¬
dem auch durch eine glänzende Dienstzeit im Gardehnsaren-
Regiment fest mit der preußischen Armee verbunbm. Die
gesammte deutsche Nation nimmt deshalb aufrichtig theil an
den Huldigungen , die bas württembergffche Volk dem ge¬
liebten Landesvater an dessen Geburtstage barbringm wird.

Rücktritt des Ministers von Crailsheim.
Der Prinzregent von Bayem hat durch Handschreiben

von: 18. ds . den Ministerpräsidenten Grafen vonCrails-
h e i m seinem Ansuchen entsprechend vom 1. März ab von der
Leitung des Staatsministeriums des Aeußeren und des kö¬
niglichen Hauses enthoben.

In einem Münchener Telegramm werden dem „B. L.-A."
als ldie Ursachen des Rücktritts des Ministers von Crailsheim
die fortgesetzten Angriffe bezeichnet, welche sich seit der Ver¬
abschiedung des Kultusministers von Landmann gegen den
Grafen Crailsheim richteten und einen immer heftigeren per¬
sönlicher Charakter annahmen . Als Nachfolger soll der jetzige

zum Zeichen unserer Verehrung und Huldigung einen frischen
Trrmk schäumenden klaren Pilsener Bieres — den Ehren¬
trunk , Deinen Lieblingstrunk !" — da war Sonnenthal bald
einer Ohnmacht nahe ; 'denn auf das Zeichen des Sprechers
war ein kräftiger Mann herbeigeeilt, der ein geradezu faßar-
tiges Trinkgefäß mit Bier gefüllt in den Händen hielt. Son¬
nenthal nippte verlegen und war froh, daß die Sache zu En¬
de war . Denn der säuerliche Biergeruch war ihm schon ge¬
waltig in die Nase gestiegen, da die Feier unglücklicher Weise
gerade in solch einer verhaßten Schankstube veranstaltet wur.
de. Der Zug der alterthümlich kostümirten Schauspieler
nahm alsbald Sonnenthal in die Mitte und zog über die offe-
ne Straße bis zum Theater . Ganz Pilsen war auf den Bei¬
nen . Der Mann mit dem saßartigen Trinkgesäß wich aber
nicht von der Seite Sonnenthals . Endlich kam er ins The¬
ater . Man stellte das Ehrenbier in die Garderobe Sonnen¬
thals , und nach jedem Aktschluß kam der Mann mit dem
großes Gefäß und fragte , ob Sonnenthal etwas stisches Bier
wolle. Der Künstler dankte Anfangs verbindlich wurde aber
schließlich böse und schrie, man möge ihü doch endlich einmal
mit dem Vier in Ruhe lassen; er hasse dieses Getränk und
habe seit dreißig Jahren kernen Tropfer: hinuntergebracht!
Bestürzt eilte der Mann mit dem faßartigen Becher zum Re¬
gisseur. Er erstattete ihm offenbar die Meldung, daß Herr
Sonnenthal böse sei. „Verzeihe:: Sie , Herr Sonnenthal ",
entschuldigte sich Sor Regisseur mit tiefer Betrübniß bei dem
verehrten Gaste, „mir glaubten, Ihnen mit tan Ehrentrunk
eine Freude zu mache::. Ihr Kollege, Herr Reimers, sagte
uns doch ausdrücklich, wir müßten Sie während des ganzen
Tages und selbst während der Proben immer und immer mit
frischem Bier versorgen!" „Der Elende!" rief Sonnenthal
aus . Er hatte nämlich bisher nicht daran gedacht, daß sein
wohlgelaunter Kollege Reimers gerade zwei Tage früher
ebenfalls in Pilsen gcfftirt hatte.
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Kultusminister in Betracht kommen, welcher durch den Ober-
landesgerichts-Präsidenten von Thelemann ersetzt werden
dürfte.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* München, 20. Februar . Zum Mnisterpräsidenten,

zum Minister des Aeußeren und des königlichen Hauses wurde
der bisherige Kultusminister Freiherr vonPodewilser.
nannt.

General Bernhard von Werder
der am 27. Februar sein 80. Lebensjahr vollendet, spielte als
Vertreter Preußens und Deutschlands am russischen Hofe eine
hervorragende Rolle. Nahe verwandtschaftliche Beziehungen
zwischen dem König Friedrich Wilhelm III . und dem Zaren
Nikolaus I . boten Anlaß zur Errichtung des Postens eines
preußischen Militär -Bevollmächtigten in Petersburg , welcher
1869 dem damaligen Obersten von Werder übertragen wurde.

der sich des uneingeschränkten Vertrauens am Zarenhofe er¬
freute, auch unter Alexander H . und III . Im Jahre 1886
wurde der inzwischen zum Range eines Generals der Infan¬
terie Beförderte abberufen und zum Gouverneur von Berlin
ernannt , kehrte aber auf den ausdrücklichenWunsch Alexan¬
ders III . als Botschafter nach Rußland zurück. Der Jubilar
war General -Adjutant Kaiser Wilhelms I . und Chef des rei¬
tenden Feldjäger -Korps.

Keine neue Aktion.
Die Behauptung amerikanischerBlätter , daß ein Vorge¬

hen Deutschlands gegen Columbien und Brasilien nach Art
der venezolanischen Aktion bevorstehe, ist, wie die „Post " mel¬
det, völlig unbegründet , da gegen beide Staaten keine Be¬
schwerden vorhanden sind, die zu besonderen Maßnahmen
Anlaß geben könnten.

Nachdem die diplomatischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Venezuela nunmehr wieder ausgenommen
sind, wird der für Caracas ernannte deutsche Gesandte Peü-
dram die Reise auf seinen neuen Posten in einigen Tagen
antreten.

Polnifches.
Wie aus Posen berichtet wird , sind alle Blätter darin

cini ' '' atz der Ober-Präsidenten -Wechsel eine Verschärfung
der ,, polnischen Strömung bedeutet. Angeblich seien schon
neue Maßregeln gegen die Polen vorbereitet. Die Ernenn¬
ung des früheren Breslauer Regierungs -Präsidenten von Hey-
debrand zum Nachfolger von Bitters gilt in Posen für wahr¬
scheinlich. Auch der Landrath von Stubenrauch in Berlin soll
große Aussichten haben.

nachträglicher Venezuela-Skandal.
Wie dem „B. T ." aus London gemeldet wird, steht im

englischen Parlament ein nachträglicher Skandal über Vene¬
zuela bevor. Eine Gruppe Radikaler behauptet, im jüngst
veröffentlichten Blaubuch über Venezuela seien nicht alle Do-
kumente zum Abdruck gelangt , namentlich nicht ein Depe-
schenwechsel zwischen dem deutschen Botschafter und dem eng¬
lischen Minister des Aeußeren bei Anwesenheit des deutschen
Kaisers in Sandringham . Man will die Veröffentlichung
dieses Depeschenwechsels erzwingen und dabei gleichzeitig den
Nachweis führen, daß Balfour mit der in seiner Liverpooler
Rede ausgesprochenen Behauptung , die Anwesenheit Kaiser
Wilhelms in Sandringham habe absolut nichts mit der Vene,
zolanischen Frage zu thun gehabt, nicht korrekt gewesen sei.

lllacedonien.
Sämmtliche Signaturmächte stimmten dem Reform-

Vorschläge Oesterreichs xmd Rußlands zu und stellten dessen
Unterstützung in Eonstantinopel in Aussicht.

Zu den österreichisch-russischen Reform-Vorschlägen wird
dem „B. T ." aus Wien berichtet, daß an dortiger maßgeben,
der Stelle nicht daran gedacht werde, von der Türkei Kr Ma¬
zedonien die Autonomie zu verlangen . Oesterreich werde kei¬
nesfalls dulden, daß an seiner Grenze ein Groß-Bulgarien er¬
stehe. Sollte der Sultan , nachdem er die Reformen ange-
nommen, dieselben nicht ausführen , so seien Zwangsmaßre¬
geln gleichwohl nicht jn Aussicht genommen. — Dagegen
zweifeln nach denr „N. W. T ." das Wiener und das Peters¬
burger Kabinett nicht mehr daran , daß der Sultan ohne Wei¬
teres die Vorschläge annehmen wird. Die einzige Gefahr sei
eine Aktion des mazedonischen Comitss . Doch würde weder
Oesterreich noch Rußland im Falle eines Aufstandes imer-
veniren.

Das Papst-Jubiläum.
Die „Nordd. Allg. Ztg." widmet dem Papst anläßlich sei-

nes Pontifikat -Jubiläums einen kurzen Glückwunsch-Artikel,
in dem es u. A. heißt : Seine Verdienste um die katholische
Kirche sind so groß und mannigfaltig , daß sie vollkommen zu
der außerordentlichen Verehrung und Liebe rechtfertigen, wel¬
che ihm von den Mitgliedern der Kirche entgegengebracht
wird . Aber auch außerhalb dieser ist Leo XIll . für sein Wal-
ten Anerkennung und Bewunderung zu Theil geworden. Als
schönstes Beiwort schmückt ihn die Bezeichnung eines Frie-

18. Jahrgang.

densKrsten . Deutschland hat an Leo Xlll . stets einen wohl-
wollenden Freund gefunden.

Deutfdiland.
* Stuttgart , 19. Februar . Der Staatsanzeiger für

Württemberg veröffentlicht eine ausführliche Darlegung der
in den letzten Tagen im Reichstage und in der Presse erörter¬
ten Frage der Dekoration  des Stuttgarter Gewerk¬
schaftshauses bei dem vorjährigen Gewerkschafts-Congreß
und konstatirt, daß die Congreß-Leitung sich verpflichtete, die
Theilnahme der Regierungsvertreter durch Fernhaltung jeder
parteipolitischen Demonstration in Dekoration und Rede zu
ermöglichen. Me Congreßleitung habe diese Verpflichtung
in loyaler Weise befolgt und es sei auch die Kr den Congreßtag
angebrachte rothe Draperie vor Beginn des eigentlichen Con-
gresses mit einer anderen Dekoration vertauscht worden, durch
welche die rothe Flagge in den Hintergrund trat.

* Berlin , 19 Februar . Der Chef des Civilkabinetts
vonLueanusist  von seiner Erkrankung jetzt soweit wie¬
der hergestellt, daß er heute zum ersten Male einen Jmmediat-
Vortrag beim Kaiser halten konnte. — Der „Post " zufolge ist
an hiesiger amtlicher Stelle von dem in Londoner Kolonial¬
kreisen cirkulirenden Gerücht, daß England seinen Th .il an
der Insel N e u - G u i n e a an Deutschland verkaufen wolle,
nichts bekannt. — Die „Kreuzztg." bestätigt, daß der Abgeord¬
nete Dr . K r o p a t s che ck Kr die nächsten Reichstagswahlen
im Wahlkreise Zanch-Belzig nicht wieder kandidiren wird.

* Kiel , 19. Februar . Auf Anregung des Kaisers erging
die Bestimmung , Gedenktafeln  cm Bord sämmtlicher
Kriegsschiffe anzubringen , welche bei kriegerischen Aktionen
Verluste erlitten haben.

Husiand.
* Reschitza, 19. Februar . Unbekannte Thäter führten

durch Dynamit -Patronen in dem Hause des Oberstuhlrichters
Dellevause eine Explosion  herbei, die großen Material¬
schaden anrichtete. Verletzt wurde Niemand.

* Budapest , 19. Februar . Bei dem heute Vormittag
zwischen dem Honvedminister Fejervary und denr Abgeordne¬
ten Lengyel stattgefundenen Säbelduell wurde Ersterer an
der rechten Hand leicht verwundet. Sein Säbel zerbrach,
während des Zweikampfes. Lengyel blieb unverletzt.

= Wie », 20. Februar . Das Abgeordnetenhaus nahm
nach langer Debatte in zweiter Lesung das Gesetz betreffend
Erhöhung des Rekruterrkontingents mit 217 gegen 108 Stim¬
men unter Ablehnung -des sozialdemokratischen Antrages auf
Beibehaltung der gegenwärtigen Höhe des Rekrutenkontin¬
gents an.

Deutscher Ketckstag.
(262. Sitzung vom 18. Februar , 1 Uhr.)

Fortsetzung der Berathung des
Etats des Reidisamts des Innern,

Titel Staatssekretär.
Abg. Eickhoff (freis . Dp.) beschwert sich über das vom

Patentamt beliebte .Verfahren bei Anmeldung und Eintrag¬
ung von Waarenzeichen.

Abg. M .üller ° Meiningen (steif. Vp.) hält den Erlaß
eines Reichs-Wasser- und vor Allem eines Reichs-Luft-Gesetzes
Kr dringend geboten. Desgleichen wünscht er ein Kunst¬
schutzgesetz und ein Reichs-Theater-Ges>-tz. Redner verbreitet
sich weiter über das Theater -Censuru . .en. Auf diesem Ge-
biete seien die Mißstände schreiende. Redner hofft, daß der
Reichskanzler durch einen Akt der Gesetzgebung dieses Thea-
ter-Censurwesen beseitigt und damit zeigt, daß er kein Phili¬
ster sei.

Abg. C rü g er (freis. Vp.) wünscht von den Vertretern
der Regierung zu wissen, wie weit Ke Reform des Börsenge¬
setzes gediehen sei. Der Getreidehandel, so sagt Redner am
Schluß seiner Ausführung , sei durch das Verbot des Termin?
Handels zum Theil vernichtet, Treu ' und Glauben durch das
Gesetz und seine Auslegung erschüttert.

Abg. Graf K a n i tz (kons.) giebt zu, daß das Börsen-
gesetz Mängel habe und abänderungsbedürftig sei.

Abg. Bü sing (natl .) wünscht das Börsengesetz in dem
Sinne umzugestalten, daß die frühere Leistungsfähigkeit der
deutschen Börsen wieder hergestellt und der Grundsatz von

Treu und Glauben im Börsenverkehr wieder zur Geltung ge-
bracht wird.

Abg. Mommsen (freis . Vgg.) bittet, dieses Unglück-
liche Gesetz so bald wie möglich aufzuhcben.

Abg. G a m p (Rp.) ist gegen eine Aufhebung des Ver¬
botes betreffend den Getreideterminhandel.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Spahn (Centr.)
ftagt Abg. Haffe (natl .) an, wie es mit der Vorlegung des
versprochenen Gesetzes über Erwerb unid Verlust der Reichsan-
gehörigkeit stehe.

Staatssekretär Posadowsky  bezeichnet die Theater-
Censur als eine Landesangelegenheit und meint , die beste
Censur tväre immer der gute Geschmack des Publikums . Ein
Entwurf zur Reform des Börsengesetzes werde in dieser Ses-
sion nicht vorgelegt werden. Das vom Abgeordneten Hasse
gewünschte Gesetz käme vielleicht in der nächsten Session . Ob
die Binnenfischer-Vereine mehr als bisher unterstützt werden
könnten, hänge von der Gestaltung des nächsten Etats ab.

Bei einem anderen Titel empfiehlt der
Abg. Blanckenhorn (natl .) eine Resolution betref¬

fen Maßnahme gegen die von Elsaß-Lothringen her drohende
Reblaus -Krankheit.

Staatssekretär Posadowsky  erwidert , Anfangs
März sei eine Kommission nach Berlin berufen, um zu prüfe«
und sich schlüssig zu machen über das , was zu geschehen habe.
Unter Umständen stünden unermeßliche Werthe auf dem
Spiele . Die Sache werde daher mit Ernst behandelt werden.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung.* * *
* Berlin , 19. Februar . Im Abgeordneten hau-

s e wurde die zweite Berathung des Etats des Handelsmini¬
steriums fortgesetzt und die ordentlichen Ausgaben sowie das
Extra -Ordinarium erledigt. Es folgte die zweite Berathung
des Etats der Berg-, Hütten- und Salinen -Verwaltung . Tie
Einnahmen wurden nach kurzer Debatte bewilligt . Hierauf
vertagte das Haus die Fortsetzung der Berathung auf
morgen. .

* Berlin , 19. Februar . Die Bndgetkommrssron
des Reichstages bewilligte heute bei Fortsetzung der Berath.

> ung des Militär -Etats die Forderungen für Flur -Entschädig-
I ungen , sowie für Reisekosten und Tagegelder und vertagte

sich dann auf morgen.

Eins aller VJeff.
Noch Einer ! Wie das „Fränkische Volksblatt." von einer

dem sächsischen Hofe nahestehenden Seite hört, hat die Gattin
eines Zahntechnikers eine Reihe von der Prinzessin Louise an
ihren Gatten gerichtete Liebesbriefe entdeckt und infolgedessen
die Ehescheidungsllage eingereicht.

Pulvermagazin in die Luft geflogen. Nach einer Depesche
des Berliner „Lokal Anz." ist das Pulvermagazin in Port La
Fahctte, das außerhalb des Hafens liegt, in die Luft geflogen.
Bermuthlich sind Menschen dabei zu Schaden gekommen.

Feuersbrunst. Jn Zaleszczyky(Galiziens wüthet ein großer
Brand, wobei über 30 Wohnhäuser nebst vielen Nebengebäu¬
den eingeäschert wurden, — Die „Voss. Ztg." meldet aus Müs-
kau: Jn der Graf Arnim gehörigen Holzstoffsabrik in Klein-
Priebus wüthete eine große Jeuersbrunst. Binnen wenigen
Stunden war das ganze innere Gebäude mit Maschinenanla¬
gen zerstört.

Prinz Eugen von Thurn und Taxis ist an Typhus erkrankt.
Da noch ein anderer Erkrankungsfall in seinem Palais vorge¬
kommen ist, wird angenommen, daß die Erkrankung infolge In¬
fektion des Trinkwassers hervorgerusenworden ist.

Eisenbahnkatastrophc in New Jersey. Ein Wagen der Ne-
wark (New-Aersey) elektrischen Straßenbahn fuhr gestern
einen Abhang an der Clifton Avenue hinab , wobei die Bremse
schadhaft wurde. Als die Niveaukreuzung der Delaware
Lackawanna Western Bahn erreicht wird, brauste dort ein
Personenzug heran und fuhr direkt in die Straßenbahn ĥin¬
ein, die mit 120 Passagieren besetzt war , meistens Hochschüler.
Zehn Hochschülerinnen sind todt und 30 Personen schwer ver¬
letzt. Der Anprall war , der „Frkf. Ztg ." zufolge, derart , daß
selbst der LokomotivKhrer des Personenzuges schwer verletzt
wurde. Es war ein jammervoller Anblick. Das Geleise
war mtf 100 Schritte mit Blut bedeckt und allenthalben lagen
abgetrennte Gliedmaßen umhergestreut. Die bittere Kälte
verursachte, daß manche Verletzte an dem Erdboden festfroren,
bevor Hülfe kam. _ _

Das Sanatorium La Metairie der gegenwärtige Aufenthalt
der ehemaligen Kronprinzessin Luise von Sachsen, liegt bei
Nyon im Kanton Waadt in einer prächtigen Landschaft an der

baute Villa, ganz unabhängig von den anderen Gebäuden, und
bewegt sich so unbeschränkt wie in einem Hotel. Die Metairie ist
ein Institut ersten Ranges und wurde von der Prinzessin ftei»

Straße Lausanne-Gens unweit des Sees beim sogenannten
Bois Buogy, welche Anstalt von Dr . Johannes Martin , emem
früheren Dozenten der Medizin an der Genfer Universität, ge¬
leitet wird. Die Prinzessin bew->but für sich allem eme neuer-

illig in Anspruch genommen, um nach den fehlgeschlagenen
offuungen auf ein Medersehen mir dem damals todtkrankeir
ielling Primzen Friedrich Christian von Sachsen Erholung
nh Stube iu  lucken.
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" Dampferkatastrophen. Nach einer Londoner Depesche
. _ Berliner Tageblattes " {enterte der englische Dampfer
Seloinside von Buenos-Ayres nach Para bestimmt in der Para-
Windung. Der Kapitän und8 Mann ertranken. — Der engli-

Postdampfer Anglia wurde von dem dänischen Dampfer
Olga in der Nordsee überrannt . Die Angelia ist gesunken; die
Mannschaft wurde gerettet.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Uns der Umgegend.
PromnziaUliandtagfür Men *IMau.

Ms . Kassel, 19. Februar.

Die heutige öffentliche Sitzung des Provinziallandtages
wurde um E Uhr eröffnet, Ten Vorsitz führte Herr Kam-
Zorbm  von Pappenheim -Lxebenau . Das Haus war
vollzählig besetzt. Nach einigen geschäftlichen Mittheilungen und
Erl digung verschiedener Frankfurter Grundstucksangelegenhex.
kn gelangt das Gesuch des „Verbandes der Verpfleguugssta-
tionen im Großherzogthum Hessen und der Provxnz Hessen-
Nassau" betr . den sofortigen Erlaß exnes Gesetzes »ber Exn-
iübrunq einer provinziellen Organisation ^von Wanderarbeits¬
stätten und Arbeitsnachweisen für die kleineren Communalver-
bände zur Berathung . . .

Die Sache hat , wie bereits mitgetheilt , exne zu diesem
stweck eigens gewählte Kommission beschäftigt, in deren Namen
ber Abgeordnete Herr Stadtrath Dr . F l e s ch-Frankfurt a . M.
berichtet und als Ergebniß der Kvmmissionsberathung folgen¬
de Resolution zur Annahme empfiehlt : ^ m ,,

Der Provinzial -Landtag hält m Anerkennung der Roth-
Wendigkeit von Einrichtungen zur Unterstützung Arbeitsuchender
außerhalb ihres Wohnortes und in Würdigung der xn der Pe-
tition des Verbandes der Verpflegungsstationen im Großher-
zogthum Hessen und der Provinz Hessen̂ iassau gegebenen
Darlegungen eine baldige gesetzliche Regelung der Fürsorge für
Arbeitssuchende, sei es für das ganze Staatsgebiet , sei es für
einzelne Provinzen , für dringend erforderlich , kann sich ledoch
nur im Falle erheblicher finanzieller Betheiligung des Staates
an den Kosten für eine solche aussprechen ."

In Verhinderung des Mitberichterstatters Herrn Kam-
merherr von Schwertzell-Ziegenhain gibt Herr Stadtrath Dr.
Flesch  eine ausführliche Begründung.

Der Schlußsatz wird darauf durch einen Antrag des Herrn
Justizraths Dr . Alb e r t i >Wi e sb a d e n in folgende Fas-
sung gebracht: „Der Provinziallandtag hält sie ' jedoch nur bei
einer erheblichen finanziellen Betheiligung des Staates an den
Kosten für durchführbar " . m . r x.

Nach einer weiteren Debatte wird darauf oxe Resolution
mit dieser Abänderung Alberti mit großer Majorität angenom-
men. Der Vorsitzende Herr von Pappenheim theilt sodann mit,
daß die Thätigkeit des Landtages hiermit erschöpft sei und
schließt denselben mit einem Hoch auf den Kaiser.

Meckel aus Stephanshausen beim Ausschachten durch herab-
ällenden Sand verschüttet  und konnte nur als Leiche wie-
der zu Tage gefördert werden . M . hiuterläßt eine Frau mit
drei Kindern . — Von anderer Seite wird uns noch mitgetheilt:
Meckel war mit der Anschüttung einer 2 Meter hohen Bösch¬
ung beschäftigt. Damit die angeschütteten Erdmassen etwas
leichter abrutschen sollten, unterminirte Meckel die Böschung
etwas . Plötzlich rutschten die Erdmassen nach und begruben ihn.
Er wurde schwer verletzt mit eingedrücktem Gehirn aus den
Erdmassen herausgezogen und gab nach 10 Minuten bereits
einen Geist auf. Meckel ist 33 Jahre alt.

i. Geisenheim, 19. Februar . Bei der heute Vormittag 11
Uhr auf dem hiesigen Rathhause stattgehabten freiwilligen Jm-
mobilien -Versteigerung seitens der Heinrich Wolfschen Erben
wurden zugeschlagen: Acker „Zu allen Erden " 89 R . 69 Sch.
zu 6 A  pro Ruthe an Jakob Wolf ; Acker „In der Ankergrube"
29 R . 89 Sch . zu 19 JL  20 $.  ro Ruthe an Peter Bender ; Acker
„In der Silberstang " 51 R . 57 Sch . zu 16 X 90 <$. pro Ruthe
an Bäckermeister Jakob Faust ; Acker „Im Winkelweg" 21 R-
20 Sch . zu 160 X pro Ruthe an Jakob Wolf und Consorten,
alle von hier . Das Wohnhaus wurde wegen Mindergebot nicht
zugeschlagen, ging jedoch durch freihändigen Verkauf an Fräu¬
lein Agnes Wolf über . — Wie bereits in anderen Orten des
Rheingaues , so sollen auch hier Maßregeln zur Abwendung
bezw. Verminderung der Schnakenplage  ergriffen wer¬
den. Ms wirkungsvollste Maßnahme hat sich das Ausräuchern
der Keller und Abortgruben mittelst Petroleum oder Brennspi¬
ritus erwiesen. Die Ausräucherung , welche auf Gemeindekosten
geschieht, wird von Arbeitern , die Vertrauensmännern unter-
stehen, ausgeführt . Es wird mit dieser Arbeit bereits in der
nächsten Woche begonnen. Die Eigenthümer von Kellerräumen
etc. sind verpflichtet, dieselben zum Zwecke der Ausräucherung
zur Verfügung zu stellen.

h Rüdesheixn, 19. Februar . Gestern Abend . fiel das drei¬
jährige Söhnchen des Herrn I . am Markte beim Spielen in
der Küche rücklings in einen am Boden stehenden großen Zuber
mit kochendem Wasser und verbrühte  sich Rücken und Füße
in schrecklicher Waise. Man hofft jedoch, daß es der Kunst des
Arztes und sorgsamster Pflege gelingen wird , das bedauerns-
werthe Kind am Leben zu erhalten.

b. St . Goarshausen , 13. Februar . Nach erfolgter Geneh¬
migung durch den Bezirksausschuß zu Wiesbaden wird hier
von Ostern d. Js . ab ein Fremdenschulgeld  für aus¬
wärtige Kinder , welche die hiesige Elementarschule besuchen, er¬
hoben. Das Schulgeld beträgt pro Kind und Monat 1,50 X
Für solche Kinder dagegen, welche hier in Pflege gegeben sind,
ist ein Fremdenschulgeld nicht zu zahlen. — Nächsten Montag
hält die hiesige freiwillige Feuerwehr wie alljährlich ihren
Maskenball im Hotel Hohenzollern ab. ES sind wiederum 4
Herren - und 3 Damenpreise für die schönsten Masken ausgesetzt.

z Vierstadt , 19. Februar . Die über ein halbes Jahr andau-
exnde Masernepidemie  ist nun im Abnehmen begrxssen.
— Am nächsten Donnerstag , den 26. Februar wird in unserem
Gemeindewalde, Distrikt Rainchen u . Wellborn , die letzte dies¬
jährige Holzversteigerung  abgehalten . Es werden ca.
400 Raummeter buchenes Scheit - und Knüppelholz, sowie unge¬
fähr 11,000 buchene Wellen versteigert . Die Versteigerung be-
ginnt um 1/2IO Uhr im Distrikt Rainchen.

— Nordenstadt , 20. Februar . Unsere hiesigen Tanzschuler
veranstalten am Fastnachtsdienstag in dem neuen Saalbau zur
Krone eine „carnevalistische Herren - und Damensitzung" mit
darauffolgendem Maskenball . Das närrische Komitee hat alle
Vorkehrungen getroffen, um das Maskensest zu einem echt hu¬
moristischen zu gestalten. Auch kommen 6 werthvolle Masken¬
preise zur Vertheilung.

B Wicker, 19. Februar . Am 3. März l. I . Nachmittags
3 Uhr wird im Rathhaussaale die Fe l d j a g d unserer Gemar¬
kung ca. 596,50 Hektar gleich 2336 Morgen enthaltend auf 6
Jahre verpachtet. Die Jagdbedingungen können axtf der Bür¬
germeisterei eingesehen werden . — Am 1. März wird auch in
hiesiger Gemeinde das silberne Papstjubiläum Leos XIII . in
feierlichster Weise begangen werden. Mit der Vorbereitung
hierzu ist man schon seit einigen Wochen beschäftigt. — Die S 0-
zialdemokraten  beginnen in hiesiger Gegend mit den
Agitationsarbeiten für die Reichstagswahl schon recht frühzeitig
denn am verflossenen Sonntag wurden hier von mehreren jun¬
gen Leuten Flugblätter im ganzen Dorfe vertheilt . — Am kom¬
menden Sonntag Abend veranstaltet wie alljährlich , um 8 Uhr
Abends der Gesangverein „Harmonie " in seinem Bereinslokal
»zur schönen Aussicht" ein Concert mit Ball.

cf Flörsheim, 19. Februar. Der hiesige Verschöner¬
ungsverein  hält am nächsten Samstag Abend in seinem
Vereinslokale „zum Schützenhof" einen Herrenabend ab, wäh¬
rend am Sonntag Abend der Gesangverein Liederkranz
im gleichen Lokale ein Tirolerfest veranstaltet.

Eoe Flörsheim , 18. Februar . Die von Herrn Wilhelm Jak.
D i e n st beanstandeten Wahllisten  für die Gemeinde¬
wahlen wurden durch eine Kommission, bestehend aus Herren
Dr . Nördlinger , M . Reimer , K. Schuhmacher und Ad. Mes¬
serschmitt, geprüft und für richtig befunden. — Im Garten des
Maurermeisters Diehl von hier steht ein Aprikosenbaum in
Blüthe. — Wie sich jetzt herausstellt , erwächst verschiedenen
Weinbergsbesitzern, besonders denen mit Neuanlagen erhebli¬
cher Schaden dakmrch, daß die Reben , welche jedenfalls im
Herbst noch zu viel Saft hatten , durch den zu früh eingetretenen
Frost erfroren sind.

ch. Hahnstätten , 18. Februar . Unter dem Vorsitz des Herrn
Verbandsdirektors der Raiffeisenschen Spar - und Darlehns¬
kassen Dietrich  aus Wiesbaden kand gestern im „Preuß.
Hofe" dahier eine Bertretervcrsammlung der Vereine fürHahn-
flätten und Umgegend statt . Vertreten waren außer dem hiesigen
Verein die Vereine von Netzbach, Hohenstein, Kemel, Michel»
bach, Schönborn , Lohrheim u- a . Der Hauptzweckder Versamm¬
lung loll die Vereinigung zu einem Unterverbqnd gewesen sein.
Ms provisorischer Vorsitzender wurde Herr Bürgermeister _ a.
D. Heimann-Netzbach und als Stellvertreter Herr Landwirth
Wiflh. Kröller-Hahnstätten gewählt . — Einen Fastnachtsball
veranstaltet der hiesige Turnverein nächsten Sonntag.

fc Johannisberg , (Rheingau ), 19. Februar . Bei dem Kloster-
Neubau in Marienthal wurde heute Vormittag der Arbeiter

Wicsuaüeix , 20. Februar.

Samfäfsrofh Gramer f.
Sanitätsrath Fr . Gr -am er  ist heute Nacht 3 Uhr an den

Folgen von Influenza -Lungenentzündung verschieden. Mit ihm
verliert die Wiesbadener Aerzteschaft die Zierde ihres Standes,
die Wiesbadener Bürgerschaft einen ihrer besten Männer . Gra¬
mer war am 19. Oktober 1847 zu Wiesbaden geboren, bezog
1865 die Universität Marburg , studirte noch in Bonn , wo er
an der chirurgischen Klinik als Unterarzt thätig war , sodann
in Würzburg . 1870 ging Gramer mit in den Krieg als Arzt und
brachte das eiserne Kreuz mit . Nachdem er sich als praktischer
Arzt in Wiesbaden niedergelassen, führte ihn Dr . v. Langenbeck,
der 1882 nach Wiesbaden übersiedclte, aufs neue der Ghirurgie
zu; als dessen Mitarbeiter wirkte er zuerst im Schwesternhaus
in der Friedrichstrabe , später (1892) im großen St . Josefs-
Krankenhaus am Langenbeckplatz in unermüdlicher Hingebung
und Berufstreue zum Wöhle unzähliger Kranken und bethätig-
te sich selbst und zusammen mit zahlreichen jungen Aerzten wis¬
senschaftlich. Innerhalb des Standes nahm der Verstorbene
eine Ausnahmestellung ein ; er hatte keine Feinde und man sah
zu ihm empor . Als Vorsitzender des ärztlichen Vereins , hielt
er bei dessen 50jährigem Jubiläum den Festvortrag ; an den
ärztlichen Feriencursen nahm er thütigsten Antheil. Die Lücke,
die sein Hingang offen läßt , wird beruflich und persönlich lange
unausgesüllt bleiben . Eine feinfühlige, weiche, edle Natur vol¬
ler Theilnahme an dem vielen Leid der Menschheit, ist Fr . Gra-
mer zu früh für seine Familie , für die . Kranken und für seinen
Stand dahingegangen . Möge ihm die Erde leicht sein!

vre! 6inbrudisdieb[fähle.
Das Einbrechergesindel treibt zur Zeit sein schmutziges

Handwerk in unserer Stadt in der frechsten und raffinirtesten
Weise. Nachdem vor einigen Nächten in der Gllenbogengasse in
dem Manufakturgeschäft von Singer ein großer Einbruchsdieb¬
stahl ausgeführt worden ist, wurde in ähnlicher Wieise in ver-
gangener Nacht im Hause Kirchgasse 8, in dem Tuch- und
Schneidergeschäft von Herrn Joseph Suscyski eingebrochen.
Jin ersteren Falle hatten die Einbrecher die Thüre gewaltsam
erbrochen und sich so Eingang in die Geschäftslokalitäten ver¬
schafft. Die Spitzbuben nahmen , da sie kein baares Geld vor¬
fanden, einen Haufen Wäsche und Kleidungsstücke mit und
schleppten die Waare in Körben hinter , die Marktkirche, wo sie
anscheinend ihren Raub getheilt haben. Bei Tagesanbruch wur-
de auf der Rathhaustreppe und hinter der Marktkirche ein Theil
der Wäsche noch vorgefunden. Jedenfalls sind die Diebe bei
ihrer Vertheilungsarbeit , gestört worden und mußten verschie¬
dene Gegenstände am -Platze liegen lassen. Bei dem in vergan¬
gener Nacht erfolgten Einbruch sind die Spitzbuben wieder in
der frechsten Weise zu Werke gegangen. Der Einbruch erfolgte
vom Hofe aus . Sie haben zunächst die Hausthür — jedenfalls
mit Dietrichen — geöffnet und dann die Thüre vom Hofe aus
gewaltsam erbrochen. Da die Einbrecher an baarem Gelbe
nichts vorfanden , haben sie sich an den auf Lager liegenden

Tuchen schadlos gehalten. Eine große Anzahl bessere Herrn-
loffe schleppten die Gauner mit fort und der Werth der Waaren
oll nahezu 900 Mark betragen . Her S -, der Bestohlene, wohnt

im Hinterhaus und hat von dem Einbruch nichts wahrgenom-
men. Diese Einbrüche zeigen wieder, daß die gefährlichen Meu¬
chen Abnehmer für ihre Waaren an der Hand haben müssen.

— Ferner wurde in vergangener Nacht in einem Neubau in
der Langgasse eingebrochen. Der Dieb schlug ein Fenster , wel¬
ches nach dem Keller führt , ein, dort schnitt er ein 18 m. l«m-
ges Bleirohr ab und schleppte es fort . Der Wächter der Wckch-
und Schließgesellschaft traf den Spitzbuben um hh3 Uhr an , als
er an dem Bauzaun die Bretter abrih und anscheinend noch¬
mals in das Haus eindringen wollte. Der Dieb entfloh in die
Anlagen , wodurch eine Verfolgung unmöglich gemacht wurde.
Zum Glück war die Wasserleitung abgestellt, sonst wäre der
Keller bis zum Morgen voll Wasser und ein größeres Unglück
unausbleiblich gewesen.

* Personalien . Zum Kreisobstbaulehrer für den Landkreis
Wiesbaden ist im Kreisausschuß Herr ObstbautechnxkerBickel
von Freysing gewählt worden . Derselbe wird schon in nächster
Zeit seinen neuen Posten antreten.

□ Die Schwurgcrichts -Rvlle für die bevorstehende Tag¬
ung enthält weiter die folgenden Verhandlungsgegenstände: für
4. März wider die Ehefrau des Bäckers Jacob Moses von Elt¬
ville (wider ihren Mann ist bereits derselben Anflage wegen
früher verhandelt worden) wegen betrügerischen Bankrotts . 5.
März wider den der Zeit in Untersuchungshaft befindlichen
Schlosser Friedrich Duensing von Wiesbaden, wegen wissent¬
lichen Meineids ; für 6. März wider den Maurergesellen Wil¬
helm Schäfer von Eschbach wegen versuchten Mords.

* Zur Frage der Sonntagsruhe . Von Seiten des Magi-
strats wird uns geschrieben: Um Jrrthümern , wie sie zum Bei¬
spiel in dem Eingesandt des „Wiesbadener Tagblatts ", Mor¬
genausgabe vom 19. Februar , unterlaufen sind, zu begegnen, sex
darauf hingewiesen, daß nach 8 41a der Reichsgewerbeordnung
ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen soweit  nicht
stattfinden darf , als die Beschäftigung der Gehilfen usw. unter¬
sagt ist. Wenn daher der Magistrat beschlossen hat, daß he Be-
schäftigungszeit der Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter an Sonn-
tagen auf die Zeit vou UVg- 1 Uhr zu beschränken sei, so bedeu¬
tet dies gleichzeitig, daß nur während dieser Zeit die Läden
offen gehalten werden dürfen ."

* Meisterprüfung . Durch die Meisterprüfungscommission
der Fleischer-Innung fand gestern die erste Meisterprüfung ent-
sprechend dem neuen Handwerkergesetz statt. Der Prüfling
Herr Carl Demmler  von Eltville a. Rh . hatte bestanden
und wurde einstimmig zum Meister ernannt.  Für
Arbeitsprobe erhielt derselbe das Prädikat gut, in der theore-
tischen Prüfung sehr gut. Die Prüfungscommission besteht aus
den Herren tz. Weidmann , Vorsitzender, Jean Burkardt , Pe-
ter Flory , Theodor Wagner , August Rückes, Beisitzer.

* Wiesbadener Fachschule für Maschinenbau, Bau - und
Kuustschlosserci. Nach Ostern beginnt hier in der oben genann¬
ten Schule das Sommerhalbjahr , wo tagsüber von erprobten
Praktikern und gut geschulten Fachleuten, Jugeuieureu und Ar-
chitekten, ein systematisch organisirter Unterricht ertheilt wird,
welcher sich auf einen 4semesterigen Lehrplan ausdehnt . Die er-
zielten Leistungen stehen denen eines jeden Technikums resp.
Schlosserschule gleichwerthig gegenüber. Manchem Vater wxrd
es so eine willkommene Lehrstätte für seinen Sohn bedeuten,
denn ein auswärtiger Schulbesuch läßt sich nur durch erhebliche
Geldmittel erkaufen. Da die Schule, welche seit dem letzten
Halbjahr wesentliche Ergänzungen erfuhr, unter Aufsicht den
Negierung steht, so wird nach den ministeriellen Bestimmungen
die Heranbildung tüchtiger Techniker, Meister , zjunstschlosser,
Maschinen - und Bauschlosser gewährleistet. Die Geschäftsstelle^
der Schule , Wellritzstraße 34, gibt Interessenten gern kosten-
los Auskunft und Programme.

* Submission . Bei der Verdingung der Gestellung der
Fuhrleistungen zur Nachtzeit wurde der Zuschlag den Fuhrun¬
ternehmern D ö l l und Stock ertheilt.

* Straßensperrung . Wegen Hierstellung von Wässer- resp.
Gasleitungen werden die Göbenstraße, die Dreiweidenstraße,
die Gustav -Adolfstrahe und die Ptatterstraße für die Dauer
der Arbeiten gesperrt.

* Der Lustmörder van Unterliederbach, Niegemann,
wurde gestern von Höchst nach Wiesbaden transportirt . Jeden¬
falls wird diese Angelegenheit noch bei der nächsten Schwurge-
richtsperiode verhandelt werden.

* Kleinbahn WieIbaden -Schierstein-Rüdesheim. Herr Ci-
vilingenieur Fr . Th . A v s - La ll e m ant in Hamburg
schreibt uns von dort : In Nr . 40 Ihres werthen Blattes (vom
17. ds Mts .) befindet sich ein längerer Artikel über die Klein¬
bahn Wiesbaden -Schierstem -Mdesheim , in welchem ausgeführt
ist, es sei Ihnen unerfindlich, aus welchem Grunde die Allge¬
meine Elektrizitäts -Gesellschaft den Vertrag mit Biebrich nicht
abgeschlossen und so letztere Stadt zum Rücktritt bewogen habe.
Ich hatte und habe die Ehre , als Delegirter dieser Gesellschaft
die diese Kleinbahn betreffenden Verhandlungen zu führen ; in
dieser meiner Eigenschaft erlaube ich mir, Sie ergebenst daraus
aufmerksam zu machen, daß diese Ihre Aeußeruug auf einem
Jrrthum Ihrerseits beruht : der betreffende Vertrag ist seitens
der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft in Berlin im April
1902 unterschriftlich vollzogen worden, nachdem derselbe vorher
vom Magistrat der Stadt Biebrich unterschrieben worden war.
Es ist also unrichtig , daß die Allgemeine Elektrizitäts -Gesell¬
schaft durch irgendwelche Unterlassungen die Stadt Biebrich
zum Rücktritt von dem Vertrage bewogen hat. Der § 16 dieses
beiderseitig unterschriftlich vollzogenen Vertrages lautet : „Soll¬
te der Regierungs -Präsident der A. E.-G. die Conceffion für
die Kleinbahn Wiesbaden -Schierstein-Rüdesheim bis zum 31.
Dezember 1902 nicht ertheilt haben resp. bis dahin dem Ma¬
gistrat der Stadt Biebrich solche Goncessionsertheiiung ab»
seiten der A. E .-G . nicht mitgetheilt sein, so steht sowohl der
Stadt Biebrich wie der A. E .-G. das Rücktrittsrecht von diesem
Vertrage zu ; macht die Stadt Biebrich oder die A. E .-G . von
solchem Rücktrittsrechte Gebrauch, so erlischt damit auch die im
8 4 dieses Vertrages behandelte Verpflichtung der Stadt Bieb¬
rich zum Ankauf des zxxr Wegeverbreiterung erforderlichen Ter¬
rains ." Da es der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft bis
jetzt nicht möglich war , die der Durchführung des Projektes ent¬
gegenstehenden Hindernisse zu beseitigen, so hat die Stadt Bieb¬
rich von dem auch ihr diesem Paragraph entsprechend zustehen¬
dem Rücktrittsrechte ihrerseits Gebrauch gemacht; irgend wel¬
ches Verschulden trifft die Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
hierbei nicht. Ob trotzdem die schon so lange geplante Kleinbahn
ausführbar sein wird , dürfte, wie am, Schluffe Ihres Artikels
vom 17. Februar ds. Js . ganz richtig bemerkt ist, wesentlich da¬
von abhängen , ob der Gesellschaft die erforderliche Hilfe zu
Theil werden wird.
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8 Svnderzüge nach Mainz . Montag , den 23. Februar wer¬
den wegen des Mainzer Carnevals mehrere Personen -Sonder-
züge zwischen hier und Mainz verkehren. Jur Jnseratentheil der
morgigen Nummer werden die Züge näher bekanntgegeben.
Der Vorverkauf der Fahrkarten findet bei der Fahrkartenaus¬
gabe im hiesigen Taunusvahnhofe statt.

D Der „Wunderdottor " Müller , der jetzt auf der Amöne¬
burg wohnt , hatte sich gestern vor der Mainzer Strafkammer
wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung zu verantworten.
Gegen den Angeklagten wurde im vorigen Jahre eine Anzeige
erstattet , daß er in seinem Hause an der Kurve bei Biebrich eine
Heilanstalt errichtet habe, ohne im Besitze der hierzu erforder¬
lichen Konzession zu sein. Er beherbergte einen kranken Post¬
assistenten und dessen Frau , die vorher in Wiesbaden zur Kur
weilten, sowie einen Mainzer Schneidermeister und übte an
beiden Männern seine „Heilmethode" aus . Der Schneidermei¬
ster starb in der Wohnung des „Wunderdoktors " an einem un¬
heilbaren Krebsleiden , was zur Untersuchung und Anzeige führ¬
te. Der Angeklagte erhielt einen Strafbefehl von 100 Mark , ge¬
gen den er Einspruch erhob. Am 4. November kam die Sache
am Schöffengericht zu Mainz zur Verhandlung , dabei wurde der
Angeklagte freigesprochen. Der Amtsanwalt legte dagegen Be¬
rufung ein und es wurde inzwischen auch eine richterliche Orts-
befichtigung vorgenommen. Der Angeklagte behauptet , keine
Heilanstalt zu haben .Der Oberpostassistent habe sich, nachdem
alle „Künste der Aerzte" vergebens gewesen, an ihn gewendet.
Um nicht immer von Wiesbaden nach der Kurve zu fahren , sei
der Kranke mit seiner Frau zu ihm gezogen und nach kurzer Zeit
habe er als „geheilt" abreisen können. Für die Verpflegung,
Kost und Logis habe er sich bezahlen lassen, nicht aber für seine
Behandlung . Den Schneidermeister Haber er nur deshalb' ausge¬
nommen, weil ihn Niemand bei seinem Leiden habe aufnehmen
wollen. Die Strafkammer war anderer Ansicht als die Vorin¬
stanz und verurtheilte den Angeklagten zu 100 Mark Geldstrafe
und in die Kosten. Nach der Beschaffenheit der Wohnung und
der ganzen Praxis des Angeklagten sei es ausgeschlossen, daß er
die Kranken nur zum Vergnügen verpflegt habe.

* Vortrag . Am Mittwoch Abend sprach Herr Paul  in der
Stenographieschule sLehrftraße 10) über Zier sch riften.
Wir entnehmen den Ausführungen Folgendes : Das Schreiben
wurde früher als eine Kunst betrachtet. Schon die alten Grie¬
chen hatten „Briefmaler ". Im Mittelalter wurden namentlich
die ersten Buchstaben eines Schriftstückes kunstvoll ausgestat¬
tet und sogar mit Farben versehen. Von den verschiedenen Zier¬
schriften hat sich die Rundschrift am besten bewährt , da sie Ein¬
fachheit mit Deutlichkeit und Formschönheit verbindet . Sie
findet daher auch vielfach bei Kausteuten Anwendung. Das preu¬
ßische Ministerium hat den Vermessungsbeamten die Rund¬
schrift zur Benutzung bei Kartenzeichnungen vorgeschrieben.
Auch an der Maschinen- sowie an der stenographischen Schrift
werden Verzierungen angebracht. Denk Gewerbetreibenden , der
seine Anerbieten in einer schlechten Schrift macht, ist man ge¬
neigt , kein besonderes Vertrauen entgegen zu bringen , dagegen
wird die gefällige Hand als das Dokument eines empfehlens-
werthen Charakters betrachtet. Der Vortrag war gut besucht.
— An dem Rundschriftunterricht des Stolze 'schen Stenogra-
Phen-Vereins betheiligen sich über 20 Personen . Der Anfänger-
kursus in Stenographie beginnt in der Stenographieschule am
Freitag , den 20. Februar , Abends 8 Uhr.

* Dr . Bruno Wille hat sich dem hiesigen Freidenkerverein
für zwei öffentliche Vorträge verpflichtet. Der Redner spricht
am 26. ds in der „Loge Plato " über : „Das rein Menschliche
im Christenthum und am 27. an gleicher Stelle über „Die
Weltanschauung in Goethes Faust" . Näheres bringen dieAnnon-
cen.

* Die Frage des Weiterlebens nach dem Tode durch die mor-
genländische Entwickelungslehre zu beleuchten, hat sich Herr Ed¬
win Böhme  aus Leipzig für heute Freitag Abend, wo er im
Saale des „Schützenhofes" über das Thema „Der Tod — und
was dann ?" spricht, vorgenommen. Wir machen Interessenten
auf den Vortrag hierdurch nochmals aufmerksam.

* Vaterländischer Frauenverein . In der Generalversamm¬
lung des Bezirksverbandes Vaterländischer Frauenvereine , die
am 3. März Nachmittags 3 Uhr im Regierungsgebäude in
Wiesbaden stattfindet, wird Herr Kreisarzt Medizinalrath Dr.
Ziche aus Homburg einen Vortrag halten über die Mitwirkung
der Vaterländischen Frauenvereine bei der Bekämpfung der
übertragbaren Krankheiten insbestndere der Tuberkulose durch
Förderung der Gemeindekrankenpflege.

* Der Zweigverein Wiesbaden des Allgem. Deutschen
Sprachvereins hielt am 10. Februar d. I . im Damensaale des
Nonnenhofes eine Versammlung ab, in welcher der stellvertre¬
tende Vorsitzende Herr Rektor Jung  in warmen Worten des
verstorbenen Vorsitzenden, Herrn Schulinspektor Rinteln , ge-
dachte, zu dessen Ehrung sich die Anwesenden von ihren Plätzen
erhoben. Alsdann hielt Herr Rektor Jung einen Vortrag über:
Die neuesten Bestrebungen um die Reinhaltung der deutschen
Sprache . Der Vorsitzende sprach so recht aus dem Herzen der
Zuhörerschaft, die gespannt seinen fesselnden Ausführungen von
Anfang bis zum Ende folgte. Redner gab zunächst einen Ueber-
blick über die geschichtliche Entwickelung der deutschen Sprache.
Lateinisch und Französisch war die Sprache der Gebildeten und
erst mit der politischen Einigung begann man sich allgemein der
deutschen Sprache zu bedienen. Aber wie war sie mit Fremdlin¬
gen belastet. Da wagte es Generalpostmeister Stephan mit der
Reinigung zu beginnen ; etwa 600 Fremdwörter vurden ausge-
merzt , und neue Wörter und Begriffe gebildet. Es folgten bald
andere Staatsbehörden und die städtischen Verwaltungen ; ins¬
besondere auch das Militär . Der erst kürzlich verstorbene Oberst
Schöning , kurze Zeit Vorsitzender des A. D . Sp . V., zählte 800
Fremdwörter , die man in den neuen „Vorschriften" durch gute
deutsche Wörter ersetzt habe. Unser Kaiser bedient sich fast nie
eines Fremdwortes und die Sprache am Hofe, die Speisekarte
an der kaiserlichen Tafel ist deutsch. - Trotz aller dieser Erfolge
nimmt nun aber in neuerer Zeit die „Engländerei " bei uns im¬
mer mehr zu. Aefften wir früher den Franzosen nach, so ge-
schieht es jetzt in noch reicherem Maße mit englischen Wörtern,
die in erschreckender Weise überall angewendet werden. Noch
vor 100 Jahren waren 12 englische Wörter , wie z. B . Dogge,
Frack, Jury , Park Pudding gebräuchlich, vor 20 Jahren zählte
Professor Dunker 142, jetzt sind es viele Hunderte . Unsere
Schilde und Aufschriften, unsere guten deutschen Maaren wer¬
den französisch und besonders englisch bezeichnet. Unsere Kauf¬
leute preisen an : English silk, Toilet Soap , Gloves , Homespun.
Unser „Baby " wird Betty , John , Mary , gerufen, die Hunde
Fox, Duke, Lord, Bobby . Wenn nur die Deutschen wüßten , wie
sich die Ausländer darüber lustig machen. Der D . Spr . B . tritt
der Unsitte entgegen. Der Grunddsatz seines Begründers Herrn
Riegel ist : „Kein Fremdwort für das , was deutsch gut ausge¬
drückt werden kann." - Zum Schluß wurde eine Neuwahl des
Vorstandes vorgenmnmen. Der Zweigverein Wiesbaden des A.
D. Spr . B . beabsichtigt nun , sich wieder lebhafter als bisher
seiner Aufgaben anzunehmen . Er verhehlt sich allerdings nicht,
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daß es gerade in Wiesbaden nicht so leicht ist, er hofft indes mit
Rücksicht auf sein vaterländisches Wirken, daß zahlreich neue
Mitglieder beitreten werden. Der Beitrag beträgt nur 3 M.
im Jahre , wofür die Zeitschrift und die wissenschaftlichen Bei¬
hefte unentgeltlich geliefert werden. Anmeldung bei dem Schatz¬
meister Herrn Buchhändler Moritz u. Münzel , Wilhelmstrcwe
52, und bei dem Schriftführer Herrn Major a . D . Wilke,
Arndtslraße 4.

* Kurhaus . Wir glauben nochmals auf den morgigen letz¬
ten im alten Kurhause stattfindenden großen Maskenball auf¬
merksam machen zu sollen.

* Refidenztheater . „Halali " wird Samstag zum 3. Male
wiederholt . Sonntag Nachmittag geht „Kaltwasser" in Scene
und am Abend findet der bereits angekündigte carnevalistische
Abend statt.

* Katholischer Kaufmännischer Verein Wiesbaden . Der all¬
jährliche große Maskenball  des „Katholischen Kaufmän¬
nischen Vereins Wiesbaden " fand am vorigen Sonntag in
dem geschmackvoll dekorirten Festsaale des Kathol . Gesellen-
Hauses statt . Der Besuch war ein so guter , daß der große
Saal sich als zu klein erwies . Nur mit Mühe konnte man
sich durch das bunte Gelvimmel und Gebimmel hindurchschie-
ben und der Balldirigent , Herr Fritz Heidecker,  in dessen
bewährten Händen die Leitung lag , hatte seine liebe Noth,
die Ordnung ausrecht zu erhalten . Es waren geschmackvolle
originelle Masken , ausfallender Weise auch mehr Herren¬
masken als gewöhnlich , erschienen. Hervorgehoden zu wer¬
den verdient die recht originelle und drollige Clown -Gruppe,
die für Unterhaltung und Scherz in ausgiebigster Weise sorg-
te, und die Milchhändler -Gruppe , welche unter den Klängen
des Narrhallamarsches frisch und adrett mit den blanken
Milchkannen und dem Schoppenmaß in den Saal einzog.
Idee und Ausführung waren gewiß gut und boten eine nette
Abwechslung , wie überhaupt alles zum guten Gelingen des
Abends beitrug . Namentlich gebührt der „Molkerei Fischer"
Anerkennung und Dank . Im Saale hatte die Firma ihr
eigenes Lager aufgeschlagen , ein großer Tisch, über dem man
eine geschmackvolle Guirlandendckoration angebracht hatte
war reservirt . So jagte eine Ucberraschung die andere und
das urgenrüthliche rheinische Volk zeigte sich hier bei Froh¬
sinn und Laune . Ein Jeder scheint sich in seiner Weise gut
amüsirt zu haben , so daß der Verein auf den wohlgelunge¬
nen Verlauf seines Maskenfestes auch dieses Jahr wieder mit
Befriedigung zurückblicken kann.

* Aelterer Turnverein . Zu den bestbesuchtestenund amü¬
santesten Veranstaltungen in hiesiger Stadt gehören die Arran¬
gements des älteren Turnvereins.  Derselbe ladet seine
Mitglieder und Freunde zu dem morgen Samstag , Abends 8
Uhr 71 Min . im Turnerheim , Hellmundstraße 25, stattfindenden
großen Maskenball verbunden mit Preisvertheilung an die
schönsten, originellsten und Charaktermasken , höflichst ein. Alle
Freunde eines ächten Faschingstreibens seien an dieser Stelle
noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß der Vorstand
weder Mühe noch Kosten gescheut hat, um den Eimreffenden ei¬
nige recht genußreiche Stunden zu bereiten.

* Männecgesangverem „Union". Zu dem am Fastnacht¬
montag , 23. Februar in der Turnhalle , Hellmundstraße 25,
stattfindenden großen Maskenballe mit Preisvertheilung sind
bereits großartige Vorbereitungen getroffen. U. A. haben sich
schon mehrere Gruppen angemeldet : an Ueberraschungen wird
es auch nicht fehlen. Den Besuchern stehen somit genußreiche
Stunden in Aussicht.- Die Maskenpreise sind in dem Herrngar¬
derobe- und Maßgeschäft von Bruno Wandt,  Kirchgasse 42,
ausgestellt.

* Gesangverein „Nene Concordia ". Am Sonntag , den 22.
Februar , Abends 8 Uhr 11 Minuten findet in dem feenhaft mit
500 Glühlampen , welche sämmtlich mit Hochspannungstropfen
gefüllt sind, beleuchteten Bürgersaale das Maskensest der Neuen
Concordia statt , das in seiner Eigenart von keinem Hofball
übertroffen werden kann. Den Glanzpunkt des Abends' bildet
eine Quadrille , getanzt in den von Stöcker und Roeren präch¬
tig mit antiken und modernen Statuen decorirten Räumen des
Bürgersaales . Elf Paare nehmen an der Quadrille theil , Paare
die theils der Zug des Herzens , theils der blinde Zufall zusam¬
mengeführt hat . Der gute deutsche Michel und die freche Polin
tanzen zusammen, ob er mit ihr , oder sie mit ihm, wird sich
erst zeigen. Sonstige vorkommende Tänze und Gruppirungen
werden von Madame Humbert trotz ihres Lungenspitzen-Ka-
tarrhs arrangirt . Eine Ucberraschung ersten Ranges werden
noch Madame Draga und ihr Gatte bieten, indem elftere ein
Wiegenlied , letzterer das Couplet „Ich bin schwach auf der
Brust " zum Vortrag bringen . Kurz , ein Scherz wird den an¬
dern schlagen. Aenderungen im Programm sind Vorbehalten.
Bei Beginn der Quadrille werden die Thüren geschlossen und
erst nach Schluß derselben wieder geöffnet.

* Schwab 'sche Tanzschule. Der beliebte Maskenball der
Schwabschen Tanzschüler findet am Fastnachtmontag , 23. Febr.
in sämmtlichen Sälen des Bürgersaals , Emserstraße 40, statt.
Herr Schwab und seine Schüler haben alles aufgeboten, durch
Gruppen Maskenspiele usw. den Besuchern einige angenehme
Stunden zu bereiten . Es gelangen 6 Preise zur Vertheilung , da¬
runter als erster ein großer Regulator . Sie sind von Freitag
ab im Schaufenster der Cigarrenhandlung von Robert Schwab,
Faulbrunnenstraße 12, ausgestellt . Ten Preismarken ist das
Tanzen gestattet.

* Männergesangverein „Friede ". Wie alljährlich , so findet
auch diesmal das beliebte Maskenfest des M .-G .-V. „Friede"
in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 statt . Die bereits getroffe¬
nen Vorkehrungen zu dem humorvollen Treiben übertreffen alle
bisherigen Maskenbälle des Vereins . Gruppen und Gesellschaf¬
ten , Prinz und Prinzessin Carneval , und der fleine Cohn ha¬
ben sich bei der Vergnügungskommission angemeldet', sodaß nach
dem vorhandenem Material zu urtheilen , sich das pompöseste
Narrenleben entpuppen wird . Auch für eine Anzahl Masken¬
preise, nämlich 5 werthvolle Damen - und 4 Herrenpreise ist auf
diesem Feste gesorgt. Die Preise sind bis zum Dienstag bei Ma¬
dame Rehack, Maskengeschäst, Kirchgasse 38, ausgestellt . Die
Masken -Karten sind, wie aus der später folgenden Anzeige zu
ersehen sein wird , in vielen Verkaufsstellen zu haben, sowie bei
unserem Kassirer, Herrn G . Jäger , Helenenstraße 4. Im
Hinblick auf die früheren Festlichkeiten empfiehlt es sich für
die Besucher, sich frühzeitig eine Maskenkarte zu sichern, da die¬
selben bald, wie bekannt, vergriffen sind.

* Mainzer Carneval . Die Biebrich-Mainzer Dampfschiff¬
fahrt August W a l d m a n n wird am Fastnachtmontag ihre
Dampfer von früh y29 Uhr ab ununterbrochen bis zum Auf¬
stellungsplatz des Zuges an der Kaiserstrahe verkehren lassen.
Nachmittags von 1—7 Uhr fahren die Dampfer zu jeder vollen
Stunde auch ab Stadthalle . Im Anschlüsse hieran wird die
Wiesbadener Straßenbahn von früh 8 Uhr ab alle IV2 Minu¬

ten Extrazüge nach und von Biebrich laufen lassen. Bei gutem
Wetter verkehren die Dampfer auch Sonntags und zwar 1, 3
und 5 Uhr ab Biebrich , und 2, 4 und 6 Uhr ab Mainz . Wst
können diese ausgezeichnete Fahrgelegenheit bestens empfehlen.

* Für die Drillinge sind weiter bei uns eingegangen von
E . W. 5 Mark.

* Patent . Herrn Jul . Meyer , Mechaniker u . Metalldreherei
Hermannstr . 5, wurde durch Vermitüung des Bau - u . Patent-
bureaus Fr . Rock Seerobenstraße 30, auf seine Ersindung
„Kreuzgelenkkuppelung" ein belgisches Patent Nr . 133,423 er-
theilt.

^lrauiciminLr.5itzung vom 20. keüruar 1903.
Fahrläfiige üödfung.

Der b. Knoop 'sche Jagdaufseher Zimmermann  be¬
sitzt eine über 3 Morgen haltende Nutzgarten -Anlage an dee
Dotzheimerstraße in Biebrich . Da er selbst ziemlich ständig
während des Tages abwesend ist, hat er die Bestellung des
Gartens einem Gärtner Namens Theodor W i e n k e n über¬
tragen , welcher nebenbei auch in der Haushaltung dann und
wann sogar selbst auf der Jagd verwendet wurde , dem aber
wiederholt schon Vorhalte gemacht worden waren , weil er
ein im Garten , etwa 30 Meter von dem Z .'schen Wohnhause
entfernt stehendes , in den Erdboden eingelassenes , in seiner
Oberkante niit diesem abschneidenides, stets auf 50—60 Centi-
meter Höhe mit Wasser gefülltes Faß nicht, ttrie es sich gehört,
verdeckt habe . Wienken allerdings selbst behauptet , ein eigent¬
licher Deckel zu dem Fasse sei nicht vorhanden gewesen;
wenn er mit Z . wegen des Fasses Rücksprache genommen , so
habe es sich stets nur darum gehandelt , wie man einen Deckel
für das Faß aus vorhandenen Materialien Herstellen könne.
Z . ist Vater von 6 Kindern , deren jüngstes , benannt Josefine,
um die hier kritische Zeit ein Alter von etwa 18 Monaten
hatte und bereits recht munter aus glattem Boden herumlief.
Am 19. Okober v. I . war Wienken meist nicht im Garten,
sondern in der Scheune beschäftigt . Nachdem die älteren
Kinder aus der Schule nach Hause gekommen waren und ihr
Frühstück erhalten hatten , begaben sie sich mitsammt der klei¬
nen Josefine in den Garten , gleich hinter dem Hause und un¬
terhielten sich mit Spielen . Die Aufmerksamkeit aber , welche
die älteren Geschwister der jüngeren schenkten, scheint keine
allzu rege gewesen, denn Mittags , als die Mutter zum
Essen rief , war das Kind verschwunden und Niemand wußte,
wohin dasselbe gerathen sei. Man durchsuchte das ganze
Haus vom Keller bis zum Spiecher , schaute in jede Ecke, hin¬
ter jeden Gegenstand , hinter den sich das Kleine vielleicht ver¬
steckt haben könne , bis der Gärtner dieses endlich im Garten
in der Tonne fand . Das Kind war anscheinend im Garten
herumgehumpelt , vor dem Wasserfaß gestrauchelt und so in
dieses gerathen . Alsbaldige Wiederbelebungsversuche führ¬
ten zu keinem Resultat . Das Kind war todt . — Das Ver-
schulden daran schiebt die Anklagebehörde dem Gärtner W.
zu, dessen Pflicht es gewesen, das Wasserfaß ordnungsgemäß
zu verdecken und , wenn der Gerichtshof auch feftstellt , daß der
Vater an dem Unglück ebenfalls nicht ganz ohne Schuld ist,
so erachtete es den W. dadurch !b'od) nicht für vollständig
schuldlos , sondern belastete ihn wegen fahrlässiger Tödtimg
mit einer Woche Gefängniß.

* Berlin , 20. Februar . Der Kaiser hat dem kleinen sechs¬
jährigen Spanier Pepito Arriala in Anerkennung seiner au¬
ßergewöhnlichen musikalischen Leistungen eine goldene mit Dia¬
manten und Edelsteinen reich besetzte Nadel in Form einer
Lyra verehrt . — Im Theater des Westens ist gestern zum Be¬
sten der Berliner Rettungs -Gesellschaft ein vieraktiges Schau¬
spiel eines bisher unbekannten Autors mit gutem Erfolge zur
Aufführung gebracht worden . „König Tod " ist das Werk einer
jungen Dame , der Tochter eines hiesigen bekannten Arztes , wel¬
che dramatische Begabung zeigt. — Im Hamburger Thalia-
Theater fand gestern vor einem überaus zahlreichen Publikum,
darunter vielen Gästen die Erstaufführung von Heyse's „Maria
von Magdala " statt und hatte einen starken Erfolg . Vom zwei¬
ten Akt an herrschte eine gehobene Stimmung . Der Beifall
war nicht von Demonstrationslust eingegeben, sondern durch das
Drama bewirkt. Die Darstellung war nicht zulänglich. — Me
philosophische Fakultät der Berliner Universität hat dem
Schriftsteller Professor Karl Frenzel anläßlich seines gestrigen
goldenen Doktor-Jubiläums das Diplom 'ft ehrenvoller Weisei
erneuert . — Der mehrfach vorbestrafte Geldagent Henry
Schachtel, der im Prozeß des Grafen Egloffstein eine hervor- ,
ragende Rolle gespielt hat , ist gestern verhaftet worden , da er!
in mehreren Fällen des Betruges verdächtig ist. Weitere Ver¬
haftungen stehen nach der Berliner Morgenpost unmittelbar;
bevor. — Nach einer Londoner Meldung besuchte König Gmard
gestern Abend das dortige Deutsche Theater , wo „Im bunten
Rock" von Schönthal und Schlicht gegeben wurde . Alle Spitzen
der deutschen Kolonie waren anwesend. Der König folgte dem
Spiel mit lebhaftem Interesse.

2uin niinifferwechlel in Bayern.
* München , 20. Februar . Der neue Ministerpräsident

Freiherr von P 0 d e w i l s ist zur Zeit ein politisch noch unbv-
schriebenes Blatt . Das Centruin kommt ihm mit einigem
Mißtrauen entgegen , während die Liberalen unter der Wucht
des Schlages , der sie getroffen , auch hinsichtlich der Person des
neuen Ministerpräsidenten nur skeptisch in die Zukunft schau¬
en. In Centrumskreisen erklärt man offen , unter keinen Um¬
ständen auf halbem Wege stehen bleiben und mit aller Ener¬
gie die letzten Reste des Ministeriums Crailsheim fordern zu
wollen . Dieses Ziel dürfte für das Centrum um so leichter
zu erreichen sein, als jetzt schon in Kreisen , welche dem Mini¬
ster Crailsheim nahe stehen, das Gerücht geht , daß auch Dr.
von Riedel und Freiherr von Feilitzsch um ihre Entlassung
eingekommen sind. Auf alle Fälle steht Bayern vor schwe»
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innerpolitischen Kämpfen , die ihren Höhe¬
punkt erst beim Wiederzusannnentritt des Landtages , welcher
voraussichtlich am 28. September lausenden Jahres erfolgt,
Erreichen werden . Nach den Ueberraschungen , welche der
aestrige Tag gebracht , kann es nicht Wunder nehmen , daß dre
Gerüchte, Prinz Luitpold  wolle auf die Fortführung der
Regentschaft verzichten , immer mehr Glaben finden . Uöber
die Gründe des Rücktritts des Ministeriums . Crailsheim
sickern nur dürftige Nachrichten in die Qcffentlichkeit . Srcher
ist nur das eine, daß es in letzter Zeit zu Differenzen inner-
bald des Gesammt -Ministeriums gekommen war . Doch sollen
dieselben nicht einmal politischer Natur gewesen sein. Die
liberale Presse äußert sich über die Vorgänge von gestern sehr
devrimirt . Die Centrumspresse dagegen begrüßt den Wandel
der Dinge mit Genugthuung , bemerkt aber dabei , daß kein
Grund vorliege zu triumphiren.

2ur Hffaire der KronprinzeHin von Sachten.
* Genf, 20. Februar . Professor Forel  hat nunmehr seine

Untersuchung beendet und in seinem Gutachten erklärt , daß der
Geisteszustand der Prinzessin Louise vollkommen normal  sei
und mit den jüngsten Handlungen der Prinzessin in keinerlei
Zusammenhang stehe. Die kleine Gemüths -Devression, an Mel¬
cher die Prinzessin leide, werde bald beseitigt sein.

Die österreichische Wehrvorlage.
_ Wien, 19. Februar . Abgeordnetenhaus.  Das

Haus setzt die Wehrgesetzdebatte fort . Nach längerer Debatte
wird die dritte Lesung der Wehrvorlage  mit großer Ma¬
jorität angenommen  und die Sitzung um 2 Uhr 15 Mn.
Nachts geschlossen. Nächste Sitzung am 27. Februar.

Reorganisation der englischen Marine.
* London , 20. Februar . Die Morgenblätter melden , dre

Admiralität werde eine Note veröffentlichen , worin mitge-
theilt wivd, baß eine völlige Reorganisation der englischen
Kriegsmarine  geplant werde . Me Vertheidigungsflot-
te solle von dem Auslands -Geschwader und von der Reserve¬
flottille gänzlich getrennt werden . Die Geschwader -Comman-
dos werden von einander völlig unabhängig sein. — Den
Blättern zufolge ist General Littleton zum Oberbefehlshaber
der englischen Truppen in Südafrika ernannt worden . Sein
Stand -Quartier wird er in Pretoria nehmen.

Die Eiscnbahnkatastrophe in Amerika.
— Newark (New-Jersehj , 20. Februar . Von den bei dem

Zusammenstoß des Zuges der Delaware -Lakawannabahn mit
dem Wagen der elektrischen Bahn verletzten Personen sind be-
reits zwölf  ge st o r b e n. Nach neueren Feststellungen be¬
trägt die Zahl der Verletzten 30 Personen.

Die Explosion auf La Fayette.
* Newhork, 20. Februar . Bei der Explosion  auf dem

Fort La Fayette wurden vier Personen getödtet und 11 ver¬
wundet. Die Opfer sind Arbeiter und Gefangene. Zwei dem
Pulver -Magazin benachbarte Gebäude geriethen gleichfalls in
Brand.

* Berlin , 20. Februar . Fast sämmtliche Morgenblätter
beschäftigen sich eingehend nüt dem bayerischen Cabinets-
wechsel  und bezeichnen denselben 'durchweg als einen Tri¬
umph des Centrums.

. * Wien , 20. Februar . Das „Vaterland " äußert seine
hohe Befriedigung über den Sturz des Cabinets Crails¬
heim,  das sich infolge seiner unvorsichtigen Politik in sei¬
ner eigenen Schlinge gefangen habe . Sich auf die Centrums-
Majorität stützen und dennoch liberal weiter regieren wollen,
eine solche Poiltik könne niemals von Dauer sein.

* London , 20. Februar . Ein Telegramm aus Gibral¬
tar berichtet über eine F e u e r sb r u n st im dortigen Dock.
Ein Lagerraum und zwei große Schuppen sind niedwge-
brannt.

* Rom , 20. Februar . Der P a p st hat seiner Verstimmung
gegen Frankreich dadurch Ausdruck gegeben, daß er trotzdem
Frankreich energisch für den Kardinal Mathieu eintrat , den
Kardinal Ferata zum Präsidenten der Commission für die Hei¬
ligsprechung der Jungfrau von Orleans ernannte.

* Tanger , 20. Februar . Am vergangenen Samstag
fand ein Gefecht  statt . Im Laufe des folgenden Tages
wurden 60 Gefangene und 30 abgeschlagene Köpfe einge¬
bracht.

E . R . Einberufung von Militär - und Civilanwärtern zu
Staatsbehörden . Bestimmungsmäßig darf nur dann ein Hin¬
termann als Stellenanwärter vor einem Vordermann zu einer
Staatsbehörde einberufen werden, wenn die Einberufung des
Hintermannes im Dienstinteresse liegt und wenn eine bessere
Befähigung und Schulbildung des Hintermannes nachgewiesen
wird.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag den 23. Februar 1903. — Sonntag Estomihi.
Marktkirche ngemeii,  de.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich. HauptgotteS-
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. AbeudgotteSdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Ziemendorfs.

Amtsw  oche: Herr Pfarrer Schußler.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.

Bergkirche
Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Hr. Psr. Veesenmeyer. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Hilfsprrdiger Martin.

AuitSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen: Herr HstfSprediger Martin.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.
Dar Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 3—6 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
*—7 Uhr: Versammlung junger Mädchen.

N eu ki r chen gem e:n d e. — Ri ngktrche
Jugendqottesdieust 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Hauptgottesdunst

10 Uhr: Herr Hüssprediger Schlosser. Abendgotlesdiensto Uhr:
Herr Pfarrer Lieber

Amts wo  che: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber-

Clarcutbal.
Gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. v m „
Ber sa in in l u n g e » int Saale des Pfarrhauses an der Rmgnrche Nr. o.
Sonntag. Bon». 11 30 Uhr: Kindergotlesdienst.
Momag Abend8 Uhr: Berfa»,mlung konfirm. Mädchen Hr. Pf. Risch
Di.-niiag Abends 8.30 Uhr: Bibelstund-, Jedermann ist herzlich eilige-

laden. Pfarrer Risch.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstundeu des Nähvereins.
Mittwoch. Abends 8 Uhr: Probe des Ningkirchenchors.
Donnerstag Nachm. 3—6 Uhr: Arbeilsstuiiden des Gustav Adolf-Frauen-

Bereins.
Donnerstag, Abend 8.30 Uhr: Versammlung konfirmirter Mädchen von

Pfarrer Lieber.
Kapelle des Panlinenstifts.

Hauptgottesdienst Vorm. 9 Uhr. Kindcrgottesdienst 10.15 Uhr. Jung¬
srauen-Verein Nachm. 4.30 Uhr.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein. Pfarrer Christian.
Evangelisches Bereinshans , Platterstraß- 2.

-onntag, Vorm. II 30 Udr, Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr, B-r<
samm ung junger Mädchen ( ^oumagsverein), Abends 8.30 Uhr,
Versammlungfür Jederuiaiin (Bibelstunde).

Dienstag, Abends 8 Uhr: Familienabeiid des Ev. Männer- U. Jung-
tingsvercin.

Jeden Donneulag Abends 8.30 Gcmeiiischastsstunde,
Ev Männer - unv Jünglings Verein.

Sonntag, Nachm. 3 Upr: Freier Verkehr. Abends 6 Uhr: Andacht.
Avends 8.30 Ubr: Gesprächsprobe.

Momag Abends 9 Uhr: Geiangnunde
Dienstag, Abends 8 Ubr: Faimttcnabend im gr. Saal.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bwetbesprechnulide.
Donnerstag Abends 8.30 Udr: Englisch.
Freitag Abend 8.30 Udr: Posau -nprobe.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstuiibc.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein,

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spiele k.  5 .30 Uhr: Vortrag.
Dienstag, Abends 8 Uhr: Familienabend.
Donnerstag, Abends 8.30 Ubr: Englisch.

Junge Saite unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlich «,.- Verein junger Männer.

Lotatilat: Rheinftraße 54, Part.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Geseüigc Znjammenkunst. 5 Uhr:

Soldaten - Versammlung. Abends_8.30 Uhr: Evangelisattons-Ver.
saminlung, Herr Missionar Aulenrieth).

Montag, Abend 9 Uhr: Münnerchor-Prove.
Dienstag Abend 8 45 Uhr: Btbelbesprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bioelvesprechung der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Ubr: Poiauiienchor-Probe.
Freitag Abends 9 Udr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebetstunde.

Evangtl. -Lutster, scher Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vorm. 9.30 Uhr: Leicgoktesdlenst.

Evang . GolteSdieust « der Methodisten -Kirche.
Friearichuraße36, Hinlerhans

Sonntag, den 22. Februar, Bonn, 9 45 Uhr: Predigt über Luk. 18, 31
bis 34. 11 Uhr:  Sonnlagsichule. Nachm. 4 Uhr: Weibestunde.
Abends 8 Udr: Predigt über Ossenb. Joh. 22 11—17. Thema:
„Drinnen oder Draußen.

Montag Abends 8.30 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Nachm. 4 Uhr: Versammlung. Thema: „Warum kann ein

Christ die Narrheil der Weit nicht milniachcn? Abends8.30 Udr:
Versammlung.

Donnerstag Abends8 30 Uhr: Jugendbund. Prediger I . Schweißer.
Baptistcu -Gemeiudc , Oranienstraße 54, Hinlerh. Part.

Sonntag, 22. Februar, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: KmdergotteS-
dien», Nachm. 4 Uhr: Hauplgottesdienst.
Nachm. 5.30 Uhr: Jungfrauenverein-Erbauungsstunde.
Abends 8 Udr: Männer- und Jünglings-Verein.

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: gottesdienstl. Bersamml.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bel- und Bibelstnnde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunoe des Gesangvereins.

Prediger C. KarbinSky
Altkatholische Kirche. Schwalbächerstraße.

Sonntag 22. Februar, Vorm. 10 Uhr: Amt und Hirtenbrief.
Lieder Nr. 92, 110, 8, 95, ^ c , „ . .W. Krimmel, Pfarrer, Schwaibacherstrage2.

Anglican Churcli of St. Augustine of Cauterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist , 8.30:
Matins and Choral Celebration , and Sermon: 11. Evensong and
Litany : 5. Public Instruction , 6.

Holy Days and Week-Days : Daily Celebration, preceded by
Matins 8 : Execpt . Wed. and Fri ., Matins & Litany 10,30: Cele¬
bration . 11. Evensong , Fri . and Holy Days, 6. No service
on ordinay Moudays.

Special Notice : Ash Wed : Holy Euch. 8.30: Matt. & Coramina-
tion 11: Mission Service and Serrnan 6. Düring Lent , Ser¬
mons Fri 10.30 — Wed. 6.

Chaplain : Bev. E J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche-
Sonntag , 22. Febiuar 1903. — Sonntag Quinquagesima.

Pfarrkirche  zum hl. BonifatiUs.
Erste hl. Messe 6, zweite 7, dritte (Milttärgottesdieiist) 8, vierte

'Kindergotlesdienst) 9, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht(512).
Heute ist Anbetung des Allerheiligsten in der Capelle des St . Joseph¬

hospitals, am Montag bei den barmherzigen Brüdern, am Dienstag
im Hospiz zum hl. Geiste, Schlußandacht6 Uhr.

Am Aschermittwoch beginnt die hl. Fastenzeit. Di- hl. Messen sind um
6 30 7.15, 8 (Levitenamt), 9.15 Kindergottesdienst. Austheilung des
Aschenkreuzes nach jeder hl. Wesse, für Schüler der höheren Lehran¬
stalten während des Amtes, für di- Schulkinder während des Kinder-
aottesdienstes. Abends 6 Uhr Fastenandacht, ebenso am Samstag.

An den Wochentagen sind die hl. Messen6.30, 7.15, 7.45 U. 9.15 Uhr,
7.45 sind Schulmessen.

Samstag Nachmittag4 Uhr Salve ; 4—7 und nach8 Uhr Gelegenheit
rur Beichte, ebenso am Sonntag Morgen von 6 Uhr an.
1 Maria . Hilf - Kirche.

Frühmesse und Gelegenhei' zur Beichte6.30, ziveite hl. Messe8, Kinder-
aottesdienst9, Hochamt<Hirtenbrief) 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Herz-Jesu-Andacht(534). Abend- 6 Uhr gestiftete
Kreuzwegandacht für die armen Seelen, darnach Segen.

Am 25. Februar, Aschermittwoch. Beginn der hl. Fastenzeit. Die hl.
Messen sind um 6.30 und 7.15 Uhr. Um 9 Uhr feierliches Amt,
zugleich als Kindergottesdienst. Nach jeder hl. Mess- und vor dem
Amt ist Austhetluiig des Aschenkreuzes. Abends 6 Uhr ist Fasten-
andacht, ebenso am Freitag Abend.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6,30, 7.15 und 9.15 Uhr,
7.15 sind Schulmessen.

Donnerstag6.30 hl- Messe in der Schwesternhauskapelle, Platterstr. 68.
Samstag, Nachm. 4 Uhr Salve. 4—7 u. »ach8 Gelegenheit zur Beichte.

,,3„r Pfiiilur, 7Ä
(UnverbesserlichesHeim).

Heute Samstag, 21. Febr. : Mctzelsuppe.
i wozu freundlichst einladet 8441

Wilhelm Karst.
Spezialität : Luisenkraut, Gironwürstchen.

Erklärung.
Segen die Herren

1)  Carl Rötherdf, Redacteur am Wiesbadener
Tagblatt u d Auskunffertheiler für die Firma
W. Sdiimmelpfeng,

2) Richard Adolf IÜCiyer, Vorsteher der Credit-
Reform, hier,

3) Aul. Triboulet , niaurifiusltr. 5, Vertreter
der Auskunftei Bürgel

fowie noch 2 andere hieiige Auskunffertheiler wird von
mir Anzeige bei der Königlichen Staafsanwaltfchaft ge¬
lnackt werden und zwar in Anbetracht deiien, datz meine
ZahlungsfchwierigkeitenCIUsFchlieftlich Und allein
durch die LUtitsilt ertheiiten Auskünfte, weiche direct
im Segenfatz zu den wirklicken Vermögensperhäitniflen
liehen, hergeleitet find.

Cs wurden mir von verschiedenen Seifen zufolge
Vorlage meiner Verhäliniife Darlehen genehmigt, jedock
auf Grund eingeholter Informationen bei der Firma
Sdiimmelpfeng durch ihren hiesigen Vertrauensmann,
fowie Ereditreiorm, welche die Vermögsnsperhältniife
in direct entstellter Weife den Sntereifenten
dargeftelit haben, wieder abgelehnt.

Cs wäre jedenfalls lehr zu wünschen, wenn die Kgl.
Staatsanwaltrdiaff Veranlaiiung nehmen wird, lolck' einem
Treiben direct entgegen zu treten, denn leider hat man
in letzter Zeit zu viel Beispiele, datz durck total fülfdie
Auskünfte den Geschäftsleuten Credit und Ruf abgefdiniften
wor en ift, fodatz sie rücksicktslos durck diele Snftitute
ruinirt werden. (Uns felbft liegen einige iolcker Fälle vor, die
wir demnächst öffentlich erörtern werden. D. Red.) Me ne
Vermögensperhältniiie find nachweislich lehr bedeutend,
Jedoch bin ich durch die falschen Auskünfte direct in diele
Zahlungsschwierigkeiten hineingetrieben worden. 8427

Carl Simson,
Besitzer vom Malepartus und Saooy'Höfel.

MWele.
Samstag , den 21 . Februar 1903.

53. Vorstellung. 34 .'in,! : »» Abonnement D.
Der Bettelftndent.

Komische Oper in 3 Akten von F. Zell und Richard GenSe,
Musik von E. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Palmatica, Gräfin von Nowalska
Laura, ) TöchterBromslawa. ) .
Oberst Ovendorf, Gouverneur von Krakau .
Jan Janicki, ) Studenten der jagellon.
Symon Rymanowirz, ) Universität zu Krakau
von Wangenheim, Major, ' \

in Oberst Ollen-
dorf's sächsische»,
Reiter-Regiment

von Henrici, Rittmeister,
von Schweinitz, Lieutenant,
von Rochow. Lientenant,
von Richthoien, Cornet,
Bogumil Malachoivski, Palmatica's Vetter
Eva, dessen Gemahlin . . . .
Onuphric, Leibeigener

Fri. Schwartz.
Frl . Hanger.
Fri . Tr >edel.
Herr Rudolph.
Herr Klarmüller.
Herr Henke.
Herr Schwab.
Herr Aßwann.
Herr Spieß.
Herr Preuß
Frl. Doppelbauer
Herr Engelmann,
Frl. Cordes.
Herr Winka.IVf-wv - » • * * - -K

R-j, Wirth . Herr Ebert.
Enterich, Gefängnißwärter . . . .
Pusike, ) Schließer.P 'ffke, ) . . . . .
Der Bürgermeistervon Krakau . .
Ein Curier.
Waclaw, ein Gefangener . . . .
Ein Weib . . . -
Offiziere, Edelleute und Edelfrauen, Stadträthe, Bürger und Burger-

trauen, Kaufleute. Meßbesucher, polnische Juden, ein- Musikbande,
Soldaten, Pagen, Diener, Gefangene.

Ort der Handlung; Krakau.
Zeit : 1704 unter der Regierung Friedrich August II . gen. der Starke

Königs von Polen und Chursürsten von Sachsen.
Nach dem 1 Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise. — End- 9'/, Uhr.

Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Waiden.
Herr Bernböft.
Herr Plate.
Herr Rohrmann.
Frl. Koller.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H Rauch.

Samstag , den 21. Februar 190 » .
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 3. Male:

Halali.
Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronek.

Regie: Aiduin Unger.
Ellinor von Streit . Claire Krona.
Gertrud, ihre jüngere Schwester. . . . Else Tillmann.
Frau Schettler, ihre Gesellschafterin . . . Clara Krause.
Gramatzke, Vermalter . Otto Kienscherf.
Karl, stuck, agr . , sein Sohn . . . . Arthur Roberts.
Schnabel, Förster . Theo Ohrt.
Siegfried von Streit -Wakenitz, Referendar . . Hans Wiihclmy.
Georg Hartung, Gutsbesitzer aus Maiitzciva . Rudolf Bartak.
Noreix, i . . . . Hermann Kunz.
Michalski. k . . . Albert Rosenow.
Kebukat, / treibet . , . . . Robert Schnitze.
Hannes 1 . . . . . . Richard Schmidt.
Ein Diener . . . . . . . Arthur Rhode.

Jagdgehülfe, Jagdgäste, Treiber.
Ort der Handlung : Die Majoratshcrrschaft Adl. Groß-Schwentamen

in Ostpreußen. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen stats.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige» Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.
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°tt>.»MaSk.»Anz. (Tyrol., Bäuerin.,
Zigeun.) von 2 M. a« z. vl.

Steingaffe 20, Ftsp. r._ 7587
§UA> ehr. Dam. Mark.«Anz. von

2 M. an zu verl 8095
Hellmundstraße 52 Stb. 2.

Maskenanzüge
Eleg., von 2,50 bis 8 SOI. und
Herrenmaskcnb. 8282
_Moritzstr . 64, Hth. 3 r.
NW " Neueste kunstvoll ausgedachte
Preis, u. a. Mask. (Kurhaus m.
Weiher), Briefmarkenkönigin, Nixe
U. s. w. 8061

Oranienstr. 4, Laden.

R vier ÄUas-Domino mit Hut
zu verleihen. 8347

Zimmermannstr. 7, Hth. 3.
/L ch. D -M., Tirolerin. bill. zu

vl. Friedrichstr. 37, Hb.p. 8363
2 eleg . Masken Anzüge
billig zu verleihen
8352 Wellritzstr. 20, Bäckerl.

Lieg. Maskcn-Anzug,

Gstjlerm
(neu), billig zu verleihen

Frankenstr. 23, 3 r.7196
tj| *cu erste Preism. DeutschesVS Lied und mehrere andere
Preis- und andere Masken zu verl.
Gerichtsstraße3, Friseurlad. 8323

D.-Mask.-Cost. ä 2 M. z. vl.
Nerostr. 20, Part . 8293

^HHHehrere eleg. Damen-Masken-
Anzüge b. zu verleihen

8320 Hellinundstr. 5, Part , r.
4L eleg. blaue Äti. D..Dominos
&  und 1 Baby-Costüm zu verl
Roonstr. 4, 2 r. 8203
8 sch.Dam.-Mask.»Anz..Tyrol.für 2—3 M. zu vl. u. 4 vis
6 M. z.vk. Frankenstr. 19, p. 8182

jasten i. All., eleg. Spanierin
Pirouette, Tyrol., Elf., Teufel

b.. z. vl. Yorkstr. 15. Hh. 2 l. 8289
^äerren -Maske, Gig. u. Dom. z.
^ verl. Bleich r. 17, 2. 8265
tQleg. Gretchen-Cost., bl. seid.
'S Domino zu verl. Hochstätte 10
Hth. 1 St._ 8246
»s M.-A. (Sprcew.. Tyrol.) z. vl.
&  Dotzheimerstr . 26 , 4 1. 8277
C7\ amcn« u. Herren-Piarlenanz.

(Winzer) billig zu verl. See-
robenstraße5, Hth. 1 St . r. 7227
Ajier sch. M.-Anz. d. zu verl.
^ Wellritzstr. 16, 1 l 7877
ÄLleg. Mask.-Anz. zu 3, 4.

8 Mk. zu
straße 11, 3 l.

verm. Blücher-
7865

S ch. Aiaskenanz. z. vl. od zu
verk. Sedanstr. 12, 2 r. 7661

3 sch.Maskenanz.bill. zu verl
Frankenstr. 25. H. p. r. 7 >25

«Lunge ich. Masteu-Anzüge und
Vi 1 blauer Domino zu verleihen.
7493  Weilstraße 7, P.
bK  Masken -Anzuge zu verleihen.
&  Schuillerin Bernerin . 7898

Triedrichstraßc 19, Ltb. 2.
Gin eleg . Masken -Anz
(Elsässerin) zu verl. Berlrainstr. 15,
Hinierh. 1 St . 7480

E '°°.

N

MaSkeu -Evstüme zn
verleihen 6838

Hochstätte 31, Laden
euer schw. AllaS-Doinino, f. schl.
Fig., Gneisenaustr. 18, 1 r. 7204

sL >leg . MaSken u Domiuoö,
meist neu, billig zu ver¬

leihen. 6702
Nicolasstraße19, Frontsp.

«Hilg. MaSk.-Cost. bill. zu verl.
Adlcrstr 53, 1,_ 8059

fClcg. Allas-Mask.-Costüme(Baby
und DominoS) billig zu verl.

oder zu verkaufen 8054
_Hcleneiistr . 2, Part . r.
§AU) ehr. sch. D -M.-Anz. b. zu

+ verl . Jabnstr . 14 . P . 8070
Ein rothseid . Domino

zu verleihen 7952
Frankenstr. 26, 3.

3wei schöneM.-Anz.»Polaiionneu. Märzveilchen, sind bill. zu
verk. Dotzheimerstraße 53. 8193
(Ach . D.-Ntask,, Zig. Ungarin,

Weinrebe, b. z. vk. oü. z. vl.
b.Höhn, Schlachth., Gart .-Lg. 8171
tz > osa-seid. Fant.-Lost. u. Wass,-

Rose i>. z. v. Westend.
straße 10, Hth. Pt._ 83330 chönerD.-Mask.-Anz. zu verl.

Frankcnstraße 18, P 8336
«czleg. seid. D.-Dom. u. Ballkl. b.
^ z. vl. Herderstr. 9, P 8342

Ptridtnsshc:
Alt-Wiesbaden (Hexe oder Feg-
seuer) ist noch zu verleiben 8406

Frau Marie Schuck,
geb. Zehme,

Lehrstr. 29, pari, r.

Elcg . g .- Wasktillmmg
für 8 Mk. zu verk. Walramstr. 31,
Bdh, 2 l._ 8404
flpsominoa, Mask.-Anz. b. z. vl.
^  Wörthstr . 1, 1 r , 8409
4Vctb , kl., s. neu, in. Schiff u.

Rohr u. gr. Gasheizofen b.
u vk. Adlerstr, 38. 8425

Empfehle mich zur

Anfertigung eleganter Herrenkleider
W nach Maas ». "WW

Prima Arbnit . — Tadelloser Sil *. — Billigste Berechnung.
Fried . König,  Schneidermeister, Moi *itzsfr >asse 17 ,

langjähriger Zuschneider der Firma Gebr . Sich am Kranzplatz. 8430

Heschäfts-Gröffmmg.
Allen Freunden und Bekannten, sowie einer verehrlichen Nachbarschaft machen wir

hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir mit Heutigem im Hause Helenenstraße 27 eine

Rinds - und Schweinemetzgerei
verbunden mit

Wurstfabrikation
eröffnet haben. _ Wir empfehlen Prima Rindfleisch ä Pfd. «6 Pfg., dito Kalbfleisch
ä, Pfd. 7tt Pfg., sowie alle Sorten Wurstwaaren zu billigen und angemessenen
Tagespreisen.

Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, unsere werthen Kunden und Abnehmer durch
prompte Bedienung, sowie Verabreichung und Lieferung nur prima Waaren aufs sorg¬
fältigste zu bedienen. 8414

Mit vorzüglicher Hochachtung

®in €l © r Wnjo
_ Metzgermeister

Ein tüchtiger 8500

Slhristfttzer
zur Aushilfe gesucht.

Wiesbadener
General - Anzeiger.

Tüchtige Vertreter
für ersttl. Lebcus-Pcrs.-Att..Gesell¬
schaft in. Einbruch- u. Haftpflicht
werden gef. evenl. festes Gehalt.

Offerten unter P . V. 8448 an
die Exp. d. Bl. 8449

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Delikatessen- Geschäft zu Ostern
gesucht. 8443

Otto Blumcr,
_ Adclheidstraß« 76,
HtzH>auril,us»r. 8, 1. Etage, sch.

möbl. Zim, sof. zu verm.
Anzufr. im Laden bei F . Bei.
siegel 8440

SHuie gut möbl. Ptanjarüe sofort
zu verm. 8398

Kellerstr. 6, Part.
dolsSallee 49, 3 (fr. Auch.), 5
gr. Z. m. Zubeh., auch Bad,

Speisek., Kohlenausz., v. 1. Rlärz
an z. vm. Ausk. Rheinstr. 62,2.
Fernspr. No 2548. 8399
/c,ine Frau zum Brödchenlraqen

gef. Alörechtstr. 37. 8400
Wl’ d)el*ber3 21. 2. Wohn, von

3 Zim ., lliüche, Maus , und
Keller aus 1. April an ruh. Leute
zu vermiethcn. 8401
rf T̂olomaliu. Geschäft, 1*/s Jabr

im Bctr., in. sch. comp.l. Ein¬
richtung m. Haus u. Garten bei
6000 M. Anzablg. billig zu verk.
Off. u, K. 42 hauposti. 8408
^§^ ubau,Dotzheimerstr., Sonuen-

—seile, sch. 3<Zimmer.Woyn.,
2 Balk., « ad, 1 Maus., 2 Keller
per 1. April od. später zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 rechts.
8403 Fr. Nortmann.
tsVUeinrcstauranl m. Weiiidand-

luiig, gr. Haus u. Garten,
bei 6000 Mk. Anzablg. z. vk.
Off. u. K, 43 hauptpostl. 8407

Karren - u . Wagen-

Fuhrwerk
gesucht Dotzheimersiraße, genannt
Kiedrichstraßc und Adoijstraße.

8405  Peter Lerch.
ßüdicitfdjranf in. GlaSaufsatz

billig zu verkaufen. 8410
Babnbosstr. 18, 2 l.

eft junge Mädchen mit guten
&  Zeugnissen aus Berlin wünschen
Soinnierstellung in Wiesbaden od.
Umgebung. Off. U 69 Jnseratew
Bureau Berlin dl. W.  Schadowstr.8.

208
Rüstige Beamt -» Lvittwe,

50er, m. cig. gut. Haushalt u. kl.
Bermög. wünschtd. Führ. d. Haus¬
haltes bei ält. Herrn zu übern, od.
chrenw. Herrn zu heirathen. Off.
unter X . A.  HO au die Ex¬
pedition des „Gen.-Anz." erb. 206

bürg rl. Köchinnen, auch
Restaur.-Hausmädchen, welche

perf, serviren können, versd)iede»e
Alleinmädcheu, auch s. Gcsdiäsish.
Frau Elise Gerich . Slelleii-
verinittlung, Schulgassc2, i. 8726
»iS übereinander.ieuenöe 42 gm
**  große Helle Räume zu verm.
Zu erfr. bei H. Häßler, Bertram«
straße 11, Part . 8413

Geübte Schneider
zur Anfertigung von Sommer-
jopven gef. Kleiderfabrik

Hirschmaii» L Gultmaun,
214 Mainz.

Llicht . ZlümrrliiAchc !!
gesucht. 8442
_ E>otcl Rcichspost

süchtige EtülegkNil
sofort gesucht. «418

Carl Ritter»
_ Buchdruckcrei.

Kapellenstr. 3,
1. Ctage.

Möbl. Zimmer, modern uud neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431_ Billigste Preise.

Stallung
für 2 Pferde, Wagen u. Kutscher.
Wohnung gesucht. 8435
_Hotel Hohenzoller «.

unmöglich. Sohn sehr krank. 8437

Hornspäue,
vorzüglicher Bluinendnuger.

W . Barth , Drechsler,
8423_ Neugas' e 17._

,er>en- und ftuabenfteider nach
llliaaß. Aenderungen, Rep.,

Reinig, und Bügeln schnell und
billig, sticueste Stoffmuster zu
Dlcnsteii, nehme a. Stoffez. Per-
arbeitcn an. Achtungsvoll
8429 I . Goethe.

<V

Wage»,
gebraucht, gut erbalieue, als ein-
und zweisp. Landauer M. 800 u.
550, Halbverdcck 450, 6sitz. Break
450, mehrere Kutichirwagen 400,
300, Americain 400, Geschästs-
wageu für Bäcker. Milchhändler cc.
350, 300 und 100. ein zweirüdr.
verdeckter Wagen mit Federn, für
ein mittleres Pferd 120. ein sehr
gutes Untergestell, passend sür eine
schwere Fedcrrollc 100, sowie

neue Wagen,
a S Landauer, Halbverdeck, Coupse,
Break rc werden billig abgegeben.

Pht Brand ,8272
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50, Telefon 22U.

^ >u eiietue»
8415

gesucht.
Hofihor zu kaufen

Becker,
Helenenstraße 5.

,HAorzellan u. Guß-Wandbecken
abzng. Nerotbal  8 . 8438

RKosaleid. Domino m. Hut und

zu vl.. Cloivn-Anz. f. Jungen zu
1.50 Mk. zu verk. Blüchcistr. 6,
Ballhaus. 8448

z- v.
8447£5y2K . (Glücks-Kkee) bill.

^  Metzgergasse 30._
4W>cibitnd )töfce bill. zu verl.

Bertramstr. 8, P . 8412

PüotograDMsctie Apparate
aur erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
ku mässigen

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

| klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Ajiparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikweike
selbstspielende jsowie
Drehtnstnunentet m.auswechsel-|baren

Hetallnotea
von 18 Mk . aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

Platten.

Die voll - |
^kommensten I

Sprechmaschinen {
_ r d . Gegenwart mit |unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferunggegen geringe Monatsraten.

Plattenverzeichnisse in allen
Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Gesundheits -J
Binden,

I. Qualität
p. Dtzd . IMk., |
p. */« Dtzd.

60 Pf.

%

X'
ürrig :afeure 9

nach Professor dsiuarch,
complet mit Schlauch, Mutter- und

Clystier-Rohr
von JUJt . | .40 an.

Grosse
Auswahl in

Snspeiisoriea
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

\
%

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgatae 6. Telephon 717. 3867

Tarn - UW ¥ereiai.
Samstag , den 28 . Februar , Abends 8 «/z Uhr,

in unserem Vereinsheim Hellmundstraße 25:

Artschuug der Ichres-SlNiptvklsWMlung.
Tagesordnung:

1. Berichterstattung der Rechnungs-Prüfungskommission.
2.  Wahl der Commissionen und der Fahnenträger.
3. Berathungu. Festsetzung des Rechnungsvoranschlags

für 1903.
4. Statutenänderung.
5. Vereinsangelegenheiten.

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht
8424_ Der Vorstand.

Lehrerinm-Amin für NOii-M .)
Außerordentliche Nitglikderversannnlung

Donnerstag , 7. März , Nachmittags 5 Uhr , imVereinslokal.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht.
2. Kassenbericht der Schatzmeisterin, Vermögensstand.
3. Vortrag des Revisionsprotokolls und Entlastung der

Schatzmeiiterin.
4. Voranschlag für 1903/4.
5. Neu- cvt. Wiederwahl des stellvertretenden Vorstandes

und Neuwahl einer Beisitzerin.
6. Neuwahl dreier Mitglieder des Arbeitsausschusses.

8 8 d. S.
7. Antrag des Vorstandes, d. Delegierte zur General-

Vers. d. A. d. L. B. betreffend.
8. Verschiedenes.

Nur Mitglieder haben Zutritt ; Mitgliedskarten
sind vorzuzeigcn.

I . A. : Die drste Vorsitzende:
8422_ E. Kirchner. _

Amin- n. RinM-id„Athlklis".
Fastnacht Dienstag , den 24 . Februar,

Abends 8 Uhr.
im Biirgspsasl , Emserftraste 40:

Gr. Maskenball
unter Mitwirkung dergcsammten Künstler,

sowie des believtcn Theaterorchesters.
Vorführung von Gruppen, sowie sonstige zahlreiche

Ueberraschungen.
Maökensterne im Barverkauf ü 80 Pfg . sind an folgenden

Stellen zu haben: In , Bereinslokal, Rest. „Zum Vater Rhein ".
Bleichür. 5. Friseur Gilbert . Kl. Schwal,achersir., Rest. „Zum
leckeren Müffelcheu ", Wellritzstr. 27, Friseur Dahlrr . B,suiarck- .
ring 31, Rest. „Zum Lamm ", M-rktstr.. Herrn Friseur Radvy,!
.lldlerstr 49, Rest „Zum Guteuberg ". Nerostr., sCigarrengeschäft
Friedrich Teike . B,.cichstr. 36. im „Biirgcrsaal ", Ensterstr 40, ‘
sowie dem Präsidenten Herrn Wilhelm Krämer , Frankenstr. 23, 2.

Kassenpreis 1 M . Nichtmasken 2 « Pfg.
Freunde, Gönner, sowie die werthen SportSgenossen ladet zu

diesem schönen MaSkcnseste freundlichst ein. 81VS
_ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
An den nachstehend bezeichneten Straßen der Stadt

Wiesbaden sollen im Rechnungsjahr 1902 unterirdische
Telegraphcnlinien hergestellt werden: Bierstadterstraße,
Bodenstedtstraße, Parkstraße, Bingertweg, Kursaalplatz,
Paulinenstraße, Erathstraße, Grünwcg, Neugasse und
Eüenbogengasse.

Die Pläne über die neuen Telegraphenlinien liegen bei
dem Telegraphenamt in Wiesbaden aus.

Wiesbaden, den l9 . Februar 1903.
8439_ Kaiserliches Telegraplienamt.

BeknmrtmmMmft.
Samstag , de » 2 !. Februar er ., Mittags 12

Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße5, hier
1 Billard, 4 Gaslüster, 1 Faß Apfelwein, 2 Tigel-
druckprcssen, 2 Waarenschränke, 1 Elavier, 1 Sekretär,
I Schreibtisch. 2 Vertikows, 5 Kleiderschränke, 1 Näh¬
maschine, 2 Kommodenu. a. m.

öffentlicĥmeistbietend, zwangsweise gegen Baarzachlung.
Gttj - 1Svol!Mtt.

8450_ Seerovenflraße 1._
„Zum fkiiicn Reichstag"

Herrmannstr . 1.

Heute Metzelsuppe
wozu freundlichst einladct 8451

_ Wilh . Feinatter. _
Aichhof .Marktbericht

für die Woche vom 13. dir 18. Februar 1903.

§4 waren
Prekl«

vlehgattung aufge-
trieben Dualität von - M« Anmerkung.

Stück per Mk. jPf .j Mt . iPf.

Ochsen . .
s 95

I 50 sig 70 72
11. Schlacht- 66 — 68

Kühe . . .
| 142

I.
II.

gewicht 64
56

— 68
58

—

Schweine. 714 i Kg 1 08 1 18
Land-Kälb. f 332 Schlacht- 1 30 1 40
Dlast . „ gewicht. 1 50 1 60
Häuimcl . 148 1 30 1 40

Wiesbaden, den 18. Februar 1903,
Städtisch« EchlachthauS-Berwaltuna.
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Tr me 3-Zimmer Wohnung fut
Privai -Kochereib. 1. April gef.,

ßeariBDiertel bevorzugt. Offerten
unter L . M. 2€0 au die Exped
d. Bl. _ 703b

Vermiethurigen.

boflelea. Wohnungen , 8 Zim . M.
Srler, Balkons u . Berranda,
Diele, Winter«. Badez. . Küche,
reicht. Z »b.. Haupt - u. Nebenlreppe
per fos. z. verm. Näh. b Besitzer
mm  Pt . Sartnann . Pi.

5 3tiinttrt
>“ s (illiBiictl «t)al 12 Borderh .,

2 ®t„ beste», aus 5 Zun. ,
Badezim., Balkon. Küche, Speise,
kammer u. Zubeh. Warmwaffer-
Emricht, p. L. April z. verm.
Anruf, von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi . Dam.
bachtbal 12, 1._ 628.
mijeinftr . 107, nächst der Nmg-
cK kirche, Süds ., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh . per 1. April ob.
1. Juli an ruh . Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part ._ 7010

4 Zimmer
Herder nrasze 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Wod«
»singen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermielheu. Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . koch. _T55
LZwrlslr. 41, Elle Luxemvi,rgnr7
«V 4 u. 5-Zi »i.-Woim., Balkon,
Bad u. reicht. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. _7727
Näh. Faulbrunnenstr . 10. Bäckerei.
Schier,tcmerur . 1 *» , 'Jieub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4.Zimmer.Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattek, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndistr . 5, 1.

4520 _ Carl Btth
Eine 4 - ĵim . ELvhn »nkg
billig zu vermiethkn. ^ 71 l9

Näh. Scharnborststr. 20 i. Lad.

ii Zimmer.
»Neubau , Dotzheimerstr. 57,

3- u. 4-Zi »i.»Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus 1. April zu vm.
Näh, im Hth- 8027
ttllaiterftr . 40, Part , 2 auch
*¥>► 3 Zim ., Küche, gr. Keller,
Speicher u. Vorgarten , pass, für
Filiale , Wäscherei usw. a. 1. April
z. »nt. Näh , bei Weil._ 8367
HAlcub . Schiersteiner ttr . 14 » ,

direct am Kaiser Fr Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen , d. Neuzeit
entsprechend ausgestatlet, p . 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndistr . 5, 1.

4521 _ Carl Biltz.
(SonneiiDerg , Thalstr . 3a , schone
W tz-Zim.-Wohn. per 1* April
zu verm. Endstation der elektr.
«ahn . Näh. da selbst. 8293

2 Zimmer.
^^ .otzheiinerstr. 12, sch. kl. Woh-

„ung , 2 Zim . an kinderl.
^ Leute per 1. April z verm. 8372

Owei sch. Z., K. ». gr. Kell. nn
O Hth. 1- St . (einzige Wohn . i.
Stock) an ruh . kl. Fam . a. 1. April
zu verm. Näh. zu ersr. Franken-
straße 19, Vdh. Part. _ 8331
cTxotzheun, Wiesvadenerstraße 50,

Wohnungen , 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermrethen.
stkäh. daieldst. 153

Nr. 44.

«IJöbl . Zim . m. 1—2 Beilen ni.
Wi  od . ohne Pension zu verm.
Hermannstr . 1._ §^82
^Slunger anü. Dkann k. Kost u

Log., wochentl. 10 M .. a. gl.
erb Hermannnr . 3, 2 l. 8361
L^ jrsctigravcn 5 , 1 r., ein

schü. mobl Zimmer mir od.
, hne Pension zu verm 378 5

Gut möbl . Zimmer
mit 1 o 2 Betten zu vermietben.
Jabnstr . 1, 2 St. _3337

arlftr . 3 <, 2 1. ©leg. u.
«V einfach möbl. Zimmer, sep^
Eingang zu verm._ 4157
#Vatliu \ 37 , 2 l möbl. deizb.

Mans . an zwei best. Handw.
zu vermietben_ 4158
jiuei junge an fl. Leute föiirien

| ■O sollst. Kost u. Logis erbalten
Schützenhofstraße 2, Ecke Lang»
gaffe, 3 . Stock. 5445

öbl . Zimmer zu verm. ^
_ Mauergasse 3 5. p. 4251
/ Y,m junger Mann ergäit Kost
VS- und Logis Dkoritzstraße 41,
Hinterhaus 3. St. _ 8 66
O ranieniir.2.Pari.,erd. remlArbeiter Ko >u Logis. 8356

Mansarde
mit Kost und Belt zu vermiethen.
Oromenstr . 4. Part. _ 8344
| « int. möbl. Zimmer zu verm.

Näh . Oranienstr . 25, Hrh,
2 Stieg , rechts._ 7929

Nneinst . 73 , 3
Sonnens ., 1—2 sch. möbl. Zim.
an Dame zu verm. 8351
CMmge Leute erhalten Kost und
r\5 Logis. Riehlstr. 4 3. 6861

4 ^ me Schlaust, an reim. Aib.
! jU verm . Näh. Scharnborst-

s.raße 18 Htb l l. 8287

Wiesbadener General -Anz- 'vr.
18. Jahrgang.

ÖO—90,000 fHttcüIfißilßnuoriiuiii11 ^xritz -ngrvivkls1
?Rheinftrahe 37 , 1 * - «

M

gesucht
auf prima 1. Hppothck (ble-
siges schönes Haus ) per April.

' Offerten u. P M . 369 Haupt-
postlagernd hier erbeten 7988

15 bis 30,000 Jil.
auszuleihen

auf 1 . Hypothek per gleich od.
April zum billigen Zin - fust

Offerten erb. u . 14 W . 122
hnnptpostlagernddier ^ T^

Aiisz leiht»
auf2. lpt 1).
15 —20 000 M . oder auch
mebr zu recht billiger Ber»
zinfnng . Off. u . M . » 310
ftauptpoftt. Wiesbaden . IJo*

unterhalb dem Luisenplan r.uzclgens ? öi«u? u6n! vl . u wir ou
11 Uhr Vormittags

in unserer Gxpe ition einzulie'ern

Ausgestellt vom 15. —21. Febr . :
Die Schlösser

König Ludwigs II.
III . Chclus:

ßndtttisf nnd öerg
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg., Kinoer 15 Psg
Abonnement. _

Jiunciileiieii5 .“
^ ung rc. rc. schnelle Hilfe,

diskret. Briest. Off. unter
„Dt . F . 101" haupipostl Frank.
furt a . M _ 141

Penstone«

1 Zimmer.

Billa Margaretha,
Schiitzcnstrasre 12.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße 3 Part.

Familien -Peiisivnat
f. Schwachbegavte u. Nervöse beste
Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Reser.
Prospekte durch Geschw. Georgi,
Hosheini im Taunus . 672/14

KäDru.

n ^. cklndcn mit 2 Zimmer-
Wohnung , paff. f. Metzgerei

per April zu vermiethen. Näh.
Dt. Wirth , Helenenstr. 7, 2 . 7897

TaunnSstratze 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn , zu vermiethen, Passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh , im 1. Stock._ 6926

Werk Hätten etc

Lagerraum
i . d. Dotzheunerstr. 14 aus 1. April
zu verm. Näh , daselbst. 7242

Giotzer fagcrraum
oder als Werkstätle per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.
g »5in Flaschenbierkellei. worin seil

Jahre » ein Flaschenbiergesch.
mit große», Erfolg betrieben, prr
1. April , zu vermiethen Geisberg-
straße 5_ 8278
«Werkstatt (sehr hell) mit
'* * 2  z -Ziinmer -Wolinung zu
vermiethen Näh . Riehlstraße 3,
Mittetbau Part . 7435
^ > otzheimerstr.12, sch. helleWerkn.

Lagerr . Hof gl. z. v. 8371

^ ^ .otzheimerstr. 12, sch. h. Werkst.aleich su verm. 8374

Butt « r 2
Prima bahr. Landbntter bei 2 Psd.
, 92 Psg . Prima Süßrahmtafel-

bulter bei 2 Psd . a 110 Psg.
Feinste Süßrabmtaselbutter . aus
pasteurisirtem Rahm der Dtolkcrei
Züschen, exquisileste Gesundheils-

butter 8190
(bei 2 Psd . a 118 Psg .)

Schwankens
Lebensmittel- und Wein-Consum,

Wiesbaden . Telefon 414.
Schivalbacherstrafle 43,

gegenüi'er der Wellritzstr.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenlYanz (Verlach

Schwalbacherstrasze 19 .
Sch werzloies Odrtoch,lechen gratis

Kaffee
in nur prima Qualität , garantirt
reinschmeckendund sehr kräftig, per
Pid . von 80 Psg . an, und mache
besonders auf meine Spezial.
Dtischung per Psd . Mk. 1,20 aus

merksam. 7361
Erstes frankfurter

Consumhaus.
Wcllritzstrafle 30,

zinilnugerKlise 28 Pf.
pro Pfund >m Stein.
Schwank « ' »

Lebensmittel - und Weincvnsum.
Wiesbaden . TelepH. 414.

Schtvalbachrrstr . 43,
gegenüber d. Wellritzstr. 8127

ij1 Verkäufejjj
jucnasnuM

Obsthäuschen
zu verkauf en ober zu vermietben

Näh . Ä. Forst. Luisenstraße _6
Laden. _,7956

WSegzugshalber
ein gutgehendes

LüokilllivZarell-CesGt
verbunden mit Obst , Gemüse-,
Wein- und Bierhandlung fofort zu
verkaufen Gest. Off. unt . L . >V.
8r80 a. d. Erp , ds. Bl.  8297

MH§2 CUI  H - us , Dotz
♦vl heimerstr . 82 auf
Abbruch sofort zu verk
(Kleichzeitig soUen die
Erdarveiteu vergebe»
Werde » . Schriftliche od. münd¬
liche Angebote daselbst erb. 8348
i l  ui. ~ i rirniii wwi iw

Juuetl.,jg. vcrh.Mann,.Sleügals Kaisirer od. s. Bertrauens
stelle. Zeu . n u. Caution k. gestellt
werden. Off u . H . J . 7295 an
die Erved . d Bl . _ 7297

uver .äisiger junger Mann sucht
O Stellung als Kassierer, Haus-
diener oder sonstigen diskr. Posten
ansznsühren . stiäh. Faucbrunnen-
Nraße 12 1 St . r.  _ 8313

Ciu Fräulein , 24 Jatire alt,
^ mehrere Jahre im Geschäft

einer Feinbäckerei in Baden -Baden,
sucht wieder solche Stellung . Ein¬
tritt nach Belieben.

Gest. Offerten sind zu senden
unter 8. 8 . 123 post agernd Och en-
Hausen a. d. Bibenach , Würitem-
berg._ —

Tüchtiger Friseur
sucht per 1. März Stellung . Off.
i,nrec 3. YV. 8473 an die Exped.
dieses Blaties ._ 8286

Bureaudiener
Herrschaslsdiener
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fubrknecht
Taglöhner
Garienarb iter
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Personen.
^ 'ückit. Mädchen für Haus - un d

Knchenarbeit sofort gesucht.
8383 Näh. i. b. Exp d. Bl.

h,ia »» tia »e Perionen.
LLagenlackirer

sucht « . LLinterwerb,
8247 Feidstr. 19.

OUa mamumtnaua^
/Tin leichter gebr. Milchwagen,
>2- sstr Pony oder Esel geeignet,
billig zu verkaufen. Daselbst ein
Handkarren für Milchdändler.
8126 Dotzheimerstr. 74.

^Hllalterstr . 42 , sep. Zim . an ruh.
alt. Frau zu vm. p. 1. April

Näh. bei Weil, 1 St . 8369
ailatterstr . 42 , 1 Zim ., Küche,
^ Keller aus 1. April zu verm.
Nah, bei Weil, 1 St . 8368

fjuobtirrr Zranuer.
Arbeiter

erhalten Kost und Logis
8189 Albrechtstr. 37, H. 1 St
56 dlerstr. 41, 3 schön möviirre

Zimmer m. 2 Betten ; daselbst
auch Mans. zu verm._ 6567
dI4luchers >r. 18, Hih. 1 r. möcl.

Zimmer zu verm. an Frl . o
tzrn . An,ns . von 11 U. ab. 8332
MYotzheimerstr. 12, sch. mobl.
^  Part .-Zimmer (abgeschlossen)
auf 1. März zu verm._ 8370

Dotzheimerstratze ’<iG,
2- Et . r . möbl. Zim . in. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044

öbl. Zimmer zu verm Druden«
1 siroßc 1, 1. Etage. 9254
,ranle»str. 21 , eins, möbl. Zim.

zu «erm. Htb. 1 r . 8188

Frankeustraste 25,
isart ., müblirtes Zimmer zu ver-
pnethcn._ 7439

8rankenftr. 26, Part., freunbi.Möbl. Zim. zu verm. 7962

gleich zu verm
ÄT > ertstätte mit Feuergerechiig.

keit, gr . Hofranm u. Thor-
fahrt zu miethen gesucht.

Offert , u . A.. D . 8366 an die
Exped. d. Bl . 83 6

Wrrlhschaft
In Mitte Mainz ist eine schöne

Wirthschaft an gute Leute sasart
zu vermiethen.

Offerten unter W , J . 8075 an
die Exped. d. Bl ._ 8079

Kapitalien.

12

80,000 M.
auf 1. Hypoth.,
nötdigenfallS auch mehr , sind
sehr billig anSzuleihen.

Ich bitte, Briese hanptpost-
lagernd hier unter K . U. 44.
zu richten,  7985

zur 1 . od. S . Stelle wünsche ich
ca . 350,000 Mk . in be¬
liebigen Beträgen auszuleihen.

Offerten bitte unter Ii . H S.
20 hauptpostlag. zu senden. 7986

ftokl 'lillMtfom.
Zum Schiniden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empsiehlt

Huri Güttier,
Totzheimerstraste 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefabren . 7167

täglich friscye Eier zu haben
18, Lahnstraße 6. _ 7487

la (Süaintt Killt,
echte vollfette Qual ., in Kugeln

k Psd . 78 Psg.
Schwanke ’«

Lebensmittel- und Weinconsnm.
Wiesbaden , Telefon 411.

Schwalbacherftratze 43,
gegenüber der Wellritzstr. 7744

la Diinppfd 34 Pjg.,
Originalkiire Mk . 14,50.

Schwank « '»
Lebensmittel, und Wein -Consum,

Wiesbaden . Telefon 414.

Zcklvaillllcherkratze 43,
gegenüber der Well ritzstr. 8261

Buch Ehe
von Tr . Retau (39 Abbild.) für
Mt . 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis , 501/83

H . Oschmann,
Konitanz I*. 153.

Krankenpflege,
sowie Nachtwache übernimmt jg.
solider Mann unter gewiffenhaster
Aussnhrnng . 8066

Nah . Faulbrunnenstr . 12, 1 r.

aß  Kinderwagen , 2 Lportwagen,
&  i Kinderbett, 1 Schlasiopha
zu verkaufen. 8341
_ Langgaffe 23 , Slb , 1.

Waschtisch, 1 Kinderwagen , e,n
Kinderstuhl zu ver ausen

8143 _ Bleichstr. Part.
^Ltark s Klavier , pass? s. Wlrthe
^ od. Schüler, bill. zu verk.

Wo ? sagt die Exp, d. Bl . 8299
iT̂ rümeaux- u. Pfeiler -Spiegel
^ zum Selbstkostenpreis. Möbel,
lager, Marktstr. 22. 7833

me Beitst. in. geft. Strohs ., s.
neu. N. Zinimermannstr . 3, 3.

_ _ _ 8281
/Quie gut gezimmene Halle, 9X41»
12- billig zu verkaufen. Näheres
Walluferstraße Nr . 9, Wilhelni
Fürstchen. 8259

» 0 - 100
gebrauchte, gut erhaltene
Maurer und Tüncher-

Diehlen
gegen Kasse zu taujen gesucht.

Adolf Griun »,
Bauunternehmer,

8080 Dotzheim a./Bahnhof.

Harzer Kanarienvögel
zu verkaufen. 83j8

Rdeinbahnstr . 5, 3 St.

ry anatient )äl|iie u. 20 Slck. Zucht»
«4 Weibchen zu verk. Dkoritz-
straße 8, Hth. 2 r . 8353
FUianarienhähne u. Zuchlweibchen,
21 - präm . Stamm , billig abzug.
Riehlstraße 5, 3 St. _ 7869
^i ^ arzer Ranarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gaffe 4, Schuhladen._ 7813
jHinStamm Hühner (12 Hühner,
12 ^ 1 Hahn) zu verk. Näh . „zur
Stadt Wiesbaden", Rheinstr., neben
Hauptpost. 8329

ilanilatnr
billig zu verkaufen.

^ (§fncgalanietger>
firtllß ium̂nz , gute Lage ui.
A,ll «l " Schweinemetzgerei (elektr.
Betr .) z. vk. o. z. vm. Off, unter
II . M. 7515 a. d. Exped. 7518

Arrecht
gesucht Dotzheimerstr. 69 . 8130

_ Güttlcr.
' »zg - nt gef. z. » «« • >>-

Tigarr -Vergüt , ev. M . 2o0
man Jnrgensen u. Co.,
117 »/ol _ Hamburg._
>>4 »chbindergevülje gef. Näheres
'O Adolsstr. 5. Buchb ind erei. 8354

i V-tu Äesangverem mir 60 atnoeii
's . Sängern sucht sofort einen

tüchtigen
»ünd - I . ,

ä  AlMlilkll.
* ■ I Näheres durch die Expedition

d. Bl . _ 8 82

xDtchiosserlepniiig gejuchi. Jalin»
iiraste Nr 20. 8099

Ein Bäckerlehrling
unter günstigen Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung auf sofort
oder später g- . von Konrad
Pjmburg , Webergaffe 54. 7315
L- ehrting für meine galvanische
^ Werks,alte und Gürlterei ans
Ostern ges. Louis Becker, Albrecht-
nraße 46 . _ 7900

Lehrling
für mein Drogen -, Material - und
Colonialwaaren - Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung , ebenso
Erlernung der kausmännischen
Buchführung geboten. 7845

LouiS Schild,
Langgaffe 3.

Ein Malerlehrt,ng
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund,
6721 Jahnstr . 8.

A > erpachlung od. zu verkaujen
■V 2 Morgen Kleeacker ntt
45 Bäumen im „Aukamm". Näh
Sonnenberg , Wiesbadenerstr. 20

7841

ÄrispNiK " " bk- Vorkstr. 13,
y4lICUI r Hinl-rh. P . 5493

Verein für unentgeltliche»

Ardeiisnachivtls
im SiathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Berösseiillichung
städtischer Stellen.

«btttettuna für Mäunc,
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Gemüse - u . Kunst. Gärtner
Kellner.
Wagen-Lackierer
Mechaniker
Husdeschlag-Schmied
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Tapezierer.
Lehrlinge : Schlaffer, Wagner

Schreiner , Tapezierer
Hotelbursche
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Buchdrucker
Schweizerdegen.
Metall -Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Lithograph , Steindrucker
Feinmechaniker
Bau -Schloffer
Monteur
Heizer
Spengler
Lehrling : Koch
Bureaugehüls«

üchl. Dkadchen, ev., gesucht
^  Philipvsbergstr . 7, 1. 8335
junges braves Mädchen findet

des Morgens leichte Hausarb.
Fr ^ Ritert Herderstr. 8, 1 l. 8337
/lLi » steig. Mädchen für Küchen-
>2> und Hausarbeit gesucht.
8319_ Dotzbeiinerstr. 24.
Äungc , brave Lehrmädchen
\5 und Packerinncn gegen so-
soforlige Bergülung gesucht

Cigarrettenfabrik
„Meucs"

8294 Webergasse 10.
/tLcsumt zum 1. Marz ein
*37  einfaches 8290

Mädchen,
welches etwas kochen kann.
©. .parlmanii , Hä -nergasse 7, Lad,
VI'BJäDdjen vom Lande, 15—16
♦VI Jahren , in kl Haushalt
ges. bei Frau Rentmeister Dieyer,
Riehistraße 17, 3_ 8279
Lehrmädchen , welche das Bügeln
^ grüudl. u. unendgeltlich lernen
wollen, gesucht Berl . Neuwäscherei,
Schwalbacherstraße 27 _ 3219

Krav. Mädchen
kann d. Kleiderm. u. Zuschn. grdl,
erl.Näh,Bahnhofstr . 6,HH. 2r . 8196

s ^ gin oi&entl. Mädchen kann d.
Tanienschneid,, sow. d.Zuschn.

unentgelil. erl. Ubtksir. 3, Hth .,
1 St . r. 8197

Mädchen d.  Lande gemcht.
\j Moritziiraße 56, Pl . 8l98

Dienstmädchen
vom Lande zuin 1. April cr. für
kinderlosen Haushalt (k. Pensionat)
gesucht. Wiesbaden, Kapellenstr. 26,
1. Etage. 8231

G.in br. Mädchen gesucht Bleich¬
straße 24, I Tr , 8227

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung für
Kleidermachengesucht 7760

Kirchgaff« 51, 2.

E.in brav. Mädch. k. d. Kleiderm.
grdl. erl. Wörthstr. 1 3. 8081

/tau Lehrmädchcn für Putz ge-
T sucht Weilstraße 7. P . 7494

Sieißiges Mädchenv. 15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schnlberg 6 3. 6875

i ,̂in Diädchenvon 14— 16 Jahre »,
^ vom Lande, in kl. Haushalt
aus 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
Pa rterre._ 7248
L- ehrmiidchen z. Kteiderinachen
^ gesucht, lliengasse 15. 1, 6631

Arveitsnachmers
für Frans»

im ^Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Bermitteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Adthcilung I. s.Dirnstdalrii
und

Aeseittrinnen,
sucht ständig:
A.. Köchinnen (für Privat ),

Allem-, Haus -, Kinder- und
Küchenmäbchen.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen u„ d
Lausmäochenu Taglöhiierinnen.

Gul empsdhieneMädchen erhalten
sofort Stellen.

stlbtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuieiii- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschaslerinnen,
Erzieherinnen, Comvtoristinnen,
Berknuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchen,
Beichließerinnen u. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir«
sräuleui,.

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
örztl. einpsodlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

pi )d)ful)eunu.i)fn)i0H
Sedaiiplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Meister , Diakon.
»m er schnell ».billig Stellung
Dwlll , verlange per „Postkarte" di«
0 «nt»vd«V»it»m »ni»»»t,Ehlingen,



)

billigen Preisen

Zum Ausstichen
Kisider -Aiizü ^e maeine Parthie

Bitte meine Auslage zu beachten.

«* ^ Lro 8346
Eröffnung meiner neuen Geschäftsräume SVSifte Efflärz.

ZMxWWWWWZ ^ WDW 'WWWWW

Todes -Auzeige.
Heute verschied plötzlich mein lieber Mann,

unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr

Ohr.Haberstock
welches wir tieftrauernd allen Verwandten und
Bekannten anzeigen.

Frau Aaberstock
nebst Kinder.

Die Beerdigung findet Samstag Mittag
um 8 Nhr vom Sterbehaus Eleonorenstraße3
aus statt. 8416

Berwandten »nd ©efannten die traurige Mittheilung,
daß heute früh mein geliebter Mann und Vater, Sohn,
Bruder, Schwiegersohn und Schwager

ec Wich . Fischer,
Kutscher, 8446

plötzlich und unerwartet aus unserer Mitte entriffen wurde-
Die tieftrauerndenHinterbliebenen:

Auguste Fischer, gcb. Werner , und Kind.
Familie W - Werner und P . Fischer.

Die Beerdigung findet Sonntag den 22 . Febr .»
Vormittags V,U Uhr , vom Leichenhaus aus statt.

f»©bi». Neugebauert
Telephon 411, 8 Mauritinsstre, ?e 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall
Ausstattungen zu reell

9707

18. Jahrgang.21. Februar 1993. Nr . 44. Wiesbadener Generai -Anzeigrr.

sus Führer, KirobgL 88v48.
Maskenpreise u. Tombola -Gegenstände

Barren - Kappen
Basken - Abzeichen
Cermonienstäbe
Saaldecorationen
Comite - Eüützen
Bifgotfons etc.

Orden
Cotilion - Touren
Knallbonbons
Scherz - Artikel

viele originelle Neuheiten.
Billigste Preise.

Vereinen und Gesellschaften Preisermässignng. 7210

Montag , den 28 , Februar d. Js ., Vormittags
10 Uhr anfangend, kommen im Wallauer Gemeindewald
Moosen No. 7 und Junger Bauwald No. 5

1707 rothtannene Stangen 1. bis 6. Klasse
10 „ Stämme
32 Rm. Eichen-Knüppelholz
8 Rm. Eichen-Schichtnutzholz

1220 Eichen-Wellen
zur Versteigerung.

Der Bürgermeister.
205 _Schleimes

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 20 . Februar 1908 , Nach¬

mittags 4 Uhr, werden die den Eheleuten Wilhelm
Jmmel und Lina , geb. Schütz, und den Eheleuten
Johann Mnth und Margarethe , geb. Eisenvach,
zu Wiesbaden gehörigen, in derselben Gemarkung gelegenen
Immobilien, bestehend in einem vierstöckigen Wohnhaus mit
Hofraum an der Drudenstraße, zwischen Wilhelm Jmmel
und Johann Muth beiderseits und einer Bauplatzfläche an
der Drudenfiraße zwischen denselben, auf dem hiesigen Ge¬
richt, Zimmer 98, zum Zwecke der Srbtheilung öffentlich
zwangsweise versteigert. 7063

Wiesbaden, den 15. Januar 1903.
_ König !. Amtsgericht 12 .

fiochbrnnnenbäder
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

Ludwig Born,
Bäderlieferaut , BiSmarckring 33 , 3 t.

PT Preis «ach dem Umstand. ^ 7227

Schwed. Heilgymnastik für Schulkinder.
Wöchentl. 2 Mal. — Monatspr. 16 Mk. Anmeld. Nachm. 3—4 i. m.
neuen Wohn. Frankfnrterstr. 22. Fröken Solms Holmst'-öm 8328

itt . nur la.

Pferdefleisch
empfiehlt M . Dreste , 30 Hochstätte 30.

Telephon 2612 8204

0000800000

14 , am Schlostplatz,
wieder eine Menge billiger Artikel in den Verkauf:

p f ! ! Für wenig Geld viel Waarc ! !

M !IHelfet Artikel1 Karkl!Meute
bringt die Firma

£ Gilggeilheiill&Mim,
Markt ft raste 1

V
»
##
#

«
i
1e

! Jedes Stück koflrt3 Markt
Stoffe zu .Confirmandcn -Kleidcrn ", Schwarz

Weiß, alle uni Farben 5 Meter
Stickerei -Röcke mit breiter Volant,
Piquv -Unter -Röcke, Weiß,

für Confirmandcn
Hemden für Confirmanden,
Kinder -Ttriimpfe , Schwarz.
Schwere Bett -Coltern,
Große Bett -Tstchrr, ohne Nabt,
Pferde -Decken in guter Qualität
Schwere Waffel -Bett -Decke», Weiß oder

3 Mk.
Stück 3 Mk.

2 Stück 3 Mk.

3 Stück 3 Mk.
4 Paar 3 Mk.

Stück 3 Mk.
2 Stück 3 Mk.

3 Mk.

Bunt,
Hcrren -Hcmdcn , Bunt oder Weiß
Damen -Hcmden , Bunt oder Weiß
Nacht-Jacken , Weiß oder Bunt
3 ame » Hofen
Bett -Vorlage»

«ffiShr Elegante Tisch-Decken
Groste Gardinen , 2
Stoff zu einem Sopha -Bezug,

OTk 3 Meter d.-breiten Möbel-Crspe
Haus Schürzen , waschecht,
Weifte Kissen, 3 mal gebogt,

wnr Bett -Bezüge . 3 mal gebogt,
Handtücher » weiß,
Bett -Satin zu Bezügen
Hemdenstoff , gestreift,
Wollene Rock-Stoffe
1 guter Knaben -Anzug
1 Dtzd. Herrcn -Kengcn

Stück 3 Mk.
3 Stück 3 Mk.
3 Stück 3 Mk.
3 Stück 3 Mk.
3 Stück 3 Mk.
2 Stück 3 Mk.

Stück 3 Mk.
Paar 8 Mk.

*
£
#

3 Mk.
4 Stück 3 Mk.
4 Stück 3 Mk.
1 Stück3 Mk.

12 Stück 3 Mk.
10‘/a Mir . 3 Mk.
6 '/- Mtr. S Mk.

4 Mtr. 2 Pik.
3 Mk.
3 Mk.

1 eleganter Satin Üuterrock , durchaus gefüttert, 3 Mk.
* elegante Blouse 3 Mk.

SBei einem Einkauf von 5 Mark an, geben wir

Heute und Morgen
1 M eter 120 Ctm . breiten , guten

HchiirzenstoffA ju
! gratis ! 7720

öoooooooo«

HU ls Cl avierstimmer f. Wies-
badenu. Umgegend empfiehlt

fich Max Hopfchen, Igstadt. Be-
ficllungen nimmt auch Frau Alles,
Wellritzstr. 14, entgegen. 8345

Nestauraut „Sedan".
Seerobeustrafte . Sedauplatz.

Heut- Samstag

Metzeknppe*
Es labet freundlichst dazu ein

Heinrich Krekel.
Gleichzeitig empfehle ein vorzügliches Glas selbstgekelterten

Apfelwein. 8434

Heute, Samstag Aveno
von 6 Uhr ob:

Metzelsnppe.
Alle Sorten frische Hausmachcrwurst bei

8032 F . dudach , Walramstrasre 22 , ( Laden ) .

i * Biidü ^ hölile.
Heute Samstag:

Metzels Upp e9
wozu freundlichst einladet 8419

Chr . Hertter.

Baverii ‘€ Inb.
Fastnacht -Sonntag den 22 . Februar , von8 Uhr Abends bis

Morgens, findet zur Nachfeier unserer Carncval-Sitzung im Eoucordia-
saal , Siiftstraße 1,

Großes Tauzkräuzchsn
bei Bier statt, wozu alle Mitglieder Landsleute und Gönner des Clubs
freundlichst einladet 8436

Der Borstand.

WALHALLA.
Samstag , den AI. Februar , Abends S Uhr:

es » " Letzte TES?
große Maökenredoute

mit Preisvertheiluug.
in dem festlich dekorirten HiL TERSAAL.

Damen:  Maskenkostüm oder Balltoillelte.
Herren:  Promenadeanzug. 8444

Borverkauf Mk 1 — Abendkasse Mk. I SO.

Gesellschaft„Fidelis ."
Heute Somstaa , Abends 8 Uhr:

Großer
Volks-Maskenball

im Bürgerfaal.
Maskensterne in den bekannten Verkaufsstellenund

Abends an der Kaste.  _ 8445

JEtablisseinent Walhalla
Narrhalla in Waihaifa!

Fastnacht . - Dienstag , 24 . Februar,
vom WSttngs 2 Ihr ab,

Grosser
Aadieasnaikt-lianigl

in sämmtlicheu karnevalistisch geschmückte» Räumen.
Würfelbndeu , Schau - und Schieft-

budett, Karouffels.
Während des Nachmittags:

Kross. Doppel Concert
mit Borträgen und Abstngen von carnevalistischen

Liedern.
Abends 8 Uhr 1t Min . :€2resser
Volks-lastaliail

mit ganz neuen Ueberraschungen,
Maskenspielen , Gold Kreppei -Polonaise.

Csucllwnr mit9 irrtljuolle Dreist.
6 Damen - und 3 Herrenpreise.

— — — — Näberes Plakate u. Austragzettel. .
EintrittsvreiS : von2 bis6 Uhr: 30 Pf., für Kinder 15 Pf. ;

ab 6 Uhr: 50 Pf. Zum Maskenball: MaSke sowie NichtmaSke
1 Mk. 50 Pf. Besucher der unteren Fcsträume(Keller und Haupt¬
restaurant) baden zum Maskenball-ine Karte k Mk. 1.— an der Kaffe
zu lösen. Passepartouts k 1 M. 50 Pf. in den Bo,Verkaufsstellen
der Walhalla , sowie bei den Herren A. Ehr . Glücklich , Wilhelm-
straße 50, Otto Uukelbach , Schwolbacherslraße 71, Jakob Fuhr,
Go dgasse 12, Lhr Knapp . Ecke Sedanstr. u. Bismarckring. Molitor,
Friseur. W-llritzstraße 2L, rvilh . Hohmann . Sedanstr 3, M . &.
Eh Lcwin , Cigarcttcnfabrik Lanqgasse 31 und Wcbergaffe 10.

Der Zutritt zu dem Promenoirs kostet 50 Pf. mehr. Logen und
Seitenbalkonvlätzekönnen gegen Zuschlag von Mk, I .— pro Person
reservirt werden. Bestellungen hieraus werden schon jetzt auf dem
Bureau ciitgegengenomincn.
Für das Comilc der „Narrhalla" : Die Direktion der Walhalla:

I . Chr . Glücklich. A . Schlink . 8432
Heute , Samstag , von Vormittags 8  Uhr ab,

wird das bei der Unkeriilchung minderwerthig befiiudene Fleisch
zweier Kühe zu 4V und zu 35 Pfg.

das Pfund uittcr auitlicher Aussicht der unlerzeichiieteii Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufcr(Fleischbändl-r, Metzger, Wurll.
bcreiter und Wirlhe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8433

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Antraf
an alle

MakttgMfm löiesMcns und
Umgebung.

Samstag , den 21 . Februar , Abends 8  Nhr,
findet im Saale des Herrn Bieger („Andreas Hofer"),
Schwalbacherstraße 43, eine

öffentliche Versammlung
zwecks Gründung einer speziellen Sektion der Maler statt.

Referent: College Zimmermann -Frankfurt.
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen bittet

8402  Der Einbernfer.



21. Februar 1903. Nr. 44. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang

Prima Holland. Bollheringe ä 8 Pfg ., Schwanket (Lebensmittel - und
Wein Eonsnm )ÄSSchmldchnSr . 43, gegenüber de» L

Wellritzstr Z

Sprudel
Rosen - Montagf , den SS . Februar a . ©,:

. Vierte General -Versammlung.

6rosse Damen-Sitzung
mit Aufführung des Fasching-Schwankes:

„Im Zeichen des Sprudels“
von Jnl . Rosenthal,

in den Sälen des Kurhauses.
Anfang Abends 11 Minuten nach 7 Uhr.

Während der Sitzung:

Grosse Tombola zu mildthätigen Zwecken.
Nach der Sitzung:BALL.

Sprudler und deren Damen erhalten Eintrittskarten gegen Abstempelung
des Sprudelsterns ä Mk. 2.— im Vorverkauf bis Samstag, den 21. Februara c.,
Vormittags 12 Uhr, bei Herrn W. Bickel , Langgasse 20 , und August
Engel , Taunusstrasse 12 und 14 und Wilhelmstrasse 2.

Fremde und hiesige Nichtmitglieder erhalten Einführungskarten
zum grossen Saale , soweit Raum vorhanden, iür Herren und Damen zu je Mk. 4.—.
Gallerte - Harten zu Mk. 2.— bei obigen Verkaufsstellen.

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den 20. Februara. c.,
bei Herrn Jos . ‘Hupfeid , Bahnhofstrasse 2, einzureichen und Vorträge bei Herrn
C. Kalkbrenner, Friedrichstrasse 12, anzumelden. 8956

Der kleine Rath.

PhotographieJ. Scharmann,
TaunuSftratze3 — Hotel Alleesaal,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümaufnahme » bei künstlichem Licht in
tadelloser Ausführung.

Vorherige Anmeldung erwünscht.
An Ballabenden geöffnet bis S Uhr Abends . "T8Ü4 1374

Telephon Nr. 2888.

MARKE PFEILRINS.

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanoiin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Flech-
ten

Seife,
Dr.

Kuhns
Gly-

cerin • Schwefelmilch ■Seife
bei Flechten . HautauSschlii-
gen . Milesiern , Sommer-
sproffen, rothe Haut , Schup-
pen . Haarausfall . Nur echt
mit Namen Dr . Krhn —
Huli ’n EnthaarungSpulvcr.
giftfrei , wirkt sofort . Hier
nur bei : L . Schild , Laug¬
gaffe 3 , » r . C. Cratz , Drog.
Langg , Ohr . Vank »on,Trog.
Kirchgaffe S , Appel , Parf .,
Tannusstr . Trog . Sanitaa,
Mauritinsstr . 3 . Med .-Trog.
Ott« Lilie , Moritzstr . 12 . 4988
En - gr o s : Zahn & Cie , bi er.

bil - IFehis.-Cigarren.
li - Iz Zt. gr. Ausw.

gcr | n « ilvr 's Ci
siudjgarrenlager .,

Wiesbaden, Kieme Langg. 7,
zwisch.Langg. I5a u.17. 8686
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Kild schön!
ist jede Dame nüt einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen Aussehen , rein., sammet-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
MtMler Lüiewnilcii-Seife

v. iterguiaan & Co .,
4482 Radebeul DreSden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ö St . 50 Pf. in allen Apotbeken
Drogen- u. Parfümerie-Geichästcn,

Ph. llorner,
Optiker , Marktstraste 14.

HM-TckpdweL»""»ch!
pro Station M. 6.—.

ßlfttf. Mfi .TÄ'
2.10, do. Schal»,ey, 2.50, 3 —.
ItnHBiift.gT'»'S:

Birnen do. 50 lt. 80 Psg.
"eclanche, 25 Ctm.

iSlkMkllll , hoch» compl. 2,20.
Beutel-Elem., 25 Etm. compl. 3 50.
Draht aßen Farben, p. Mir.
Lllllljl 4 Ps„ per Kilo 3 Mk,
Seidenschnur, 2-adr., p. Ä!tr, 20Pf.

klMllHkll , Geivindê80 Pf",
2—12 Bolt, mit Oesen, 70 Pf.

IMT Alle übrigen Artikel
billigst . Monteure erhalten
eut 'vr. Rabatt 7743

7382Ich halte wieder, wie früher, meine
Sprechstunden in Wiesbaden

Schwalbacherstr. 27 , I. Stock,
jeden Sonntag u. Mittwoch 11—12 Uhr
Dr « mecl * Cr « Sefss*

Arzt für Naturheilvrrfahren.
Der beste Sanitätswein ist der Apoiheker Hofer '* rother

goldener
MalagaTrattbeu -Went

chemisch unlersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen , Rcconvaerscenteu , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ’/i Orig. Fl. M 2 .20.
p«r Fl . M . 1 .20 . .Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Dr . Keim ’«, Hofapo theke._ k620

28 Pfg Rüböl Borlauf bei 5 Sch. 28 Pf.
40 Plg. Anerkannt vorzügl. Salatül bei 5 Sch. 35 Pfg.
52 Pfg. Reines blüthenweißes Speisefett bei5 Psd. 50 Pfg.
Garantirt reines Schweineschmalz, Margarine 55 u. 60 Psgj

%cS n 3. Schaab, Gradenßr. 3.
Ia Beste Kernseife bei 5 Psd. 24 Pf ., Soda 10 Psd. 35 Pf.
Ia Stearinlichter 1 Psd-Packet, 6 u. 8 St . 50 Pfg. 48/3Oll

sSämmtl. Coloninlwaaren zu den billigste» Preise» !

Lolunänns Bnhrperlen
das Beste ans Roggenu.Barrnialz.

«enever. Alter Korn.
Steinhäger. P

Fatrit-Zeith« . UeLjej *uU zu haben
Vertreter für Wiesbaden a. Umgegend: Wilb. WUstermann.

25|lt.GkA.h- 8rortktt30.40 u. 60A
25 „ Große türk. Pflaumen 30, 40 bis 60 Pf.

!40 „ Haus,ii Geni.»Rudeln, lose u. in Pack. 50 u. 60 Pf.
24 „ Piaccaroni „ „ „ „ 30,40 b. 60 Pf.
Billige Gemüsenudeln per Psd. 22, 28 u. 30 Pf.
J . § chaab. 3,

I
Gar. gutkoch Hülsenfrüchte per Pfd. von 12 Pfg. an.
Gebrannt. Kaffee per Psd. 60. 70. 80, 90, Pf . 1.00 b. 1.80 M.
Würfelzucker Pfd. 32 Pf . Gem. Raffinade 30 Pf. 47/161

Zum Kreppelbackrn.
I» Weizenmehl
I«. Schweineschmalz, gar. rein
In Rüböl, ffein Qualität,
I» gem. Zucker
Feinste Palmbutter

Schwanket
Wiesbaden.

bei 10 Pfd. 5 13 Pfg.
ä Pfd. 56 „

V, Str. 28 Pfg., */i Ltr. 55 „
a Pfd. 30 „

1 Pfd.-Packet 55 „
Lebens »ittel - und

Weincousum
Telephon 414

Schwalbacherstr . 43 , gegenüber der Wellritzstrafic.
Täglich frijch gebackene Fische

Fischeonsurn JPrlckel,
Wellritzstr 33 . Telephon 2834 627

Wie ein Seifentopf
| riecht mancher Leinenschrank,

weil die Wäsche nicht mit

Dr. Thompsoü’s Seifenpuber
mit dem SCHWAN

gewaschen ist . Dami wäre die Wäsche blen¬
dend weiss und hätte einen frischen Geruch.

Man verlang« es überall ! 1109/4

Wiesbadener
Militär - G>Verein.

<« . « >

Sonntag,
den LS. Februar,

Abends 8 Uhr
beginnend, in dem prachtvoll dekorirter
Saale der „Walhalla " :

Großer

8064

mit

Preisvrrtheilung:
(4 werthvolle

Dame«- u. S Herren-Preise).
Ballleitung: Herr Tanzlehrer Paul »-

Einrrittskarten sind im Vorverkauf bei den Herren Emil Lang,
Schulgasse9, Jean Diefenbach, Oramenstraße 1, Wilhelm Dillman«,
Wellritzstr. 8, und Ludwig Wirth, Wellritzstraße 38. zu folgenden er¬
mäßigten Preisen erhältlich: für Mitglieder unmaSkirt 50 Pfg ., für
Nichtmitglieder— Masken wie Nichrmasken— 1 Mk. 50 Ps., bei Nicht-
masken eine Dame (unmaSkirt ) frei, jede folgende 50 Pf.

ßLS- Kaffenpreis: 2 Mark.
Mitglieder, welche sich zu mas-

kircn beabstchligcn. erhalten die dazu
erforderlichen Kartenä 1 Mk. nur
bei Herrn Emil Lang. Närrische
Abzeichen sind am Saaleingang zu
lösen. Diejenigen Masken, weiche
nach 10 Uhr erscheinen, werden bei
der Preisvertheilung nicht berück¬
sichtigt. Kinder habe » keinen
Zutritt , ebenso ist das Betreten,
der Gallcrieen Niemanden ' ^
gestaltet . — Es ladet zu diesem allgemein beliebten Maskcnscst böflichst
nn_ _ _ Der Vorstand

Club fidel weiss.
Fastuacht Samstag, den 21 Februar

Abends 8 Uhr:Gr. Maskenball
nebst Vertheilung von S werthvolleu Preisen
(5 Damen und 4 Herren) in fvmmtlichen prachwoll
dekorirten Räumen der

Turngesellschaft, Wellritzstr. 4L.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst deren Angehörige, sowie

Freunde und Gönner des Vereins böflichst ein.
f .-ift  Maskensterne a 1 Mark “1(Ej®

flnd im Vorverkauf bis Samstag Abend bei folgenden Herten zu
haben: «.

E . du Fais , Röderstr. 5 ; Staffen , Wellritzstr. 5 und Kirch-
gasfe 53 ; Treidler . Goldgaffe 11 ; Groll . Bleichstr. 14 ; Sochl,
Wellritzstr. 41 ; Scheid , Hellmnndstr̂ 40, Kolb , Albrechtstr. 42, sowie
bei dem 1. Vorsitzenden8 . Weber , Walramstr. 7, 1 r.

Kaffenpreis er öht.
Nichtmasken 50 Pfg ., Abends an drr Kasse. Mitglieder Und

deren Damen haben sreimckig auf die Konkurrenz um die MaSkvn«
preise verzichtet. 8108

Der Vorstand
NB. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft auf Preffe

w' lche von 10 '/. Hbr ab im Saale sind

Germania Klub.
Fastnacht-Samstag, den 21. Februar,

Abend; 8 Uhr:Gr. Maskenball
mit 3 Damen - und 2 Herren -Preifen

NN Saalbau Friedrichsalle , Mainzer-
^Inllhstrasie2, wozu wir di- werthe Nachbarschaft

Freunde uno Gönner des Vereins böflichst einladen. R81
MaSkcu , welche auf Preise reflektiren, müssen um 10'/. Uhr an¬

wesend sei».
_ Der Vorstand.

Größte Wiesbadener 6370
Ms ke>.8ari>eröl>ts-Vkrlkij ünfait

von Heinrich Brademann,
Grabenstraffc 2 , Ecke der Marktstrage,

empfiehlt
Herren- u. Damen-Masken Eostüme, sowie DomültoS
von den eins, bis zu den feinst., bei Ersparung der
Ladenwiethe zu auffallend billigen Preisen

Telephon 89 «9*
-M-^I ^WUHjlWMWWMWßWW

Maskerade!
Damendominos , sowie große Auswabl in eleganten
Fautasiekostümeu und schicen Maskeuhüteu billig
zu verleiben. 6659

Johanna Kipp , WodkS.
Langgaffe 19, S.

Billig ! Größte Billig!

Masken -Leih-Anstalt.
Smvfchle Damen - und Herreu -Masken-

Eoftüme , sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen. 6732

Achtungsvoll
Fran (Jhlmann,

Kriedrichstr. 47. nabe der Kalern«



Telephon Nk. M.
Erscheint täglich, dep Stadt Wiesbaden.

mxuä  und Verlag der Wiesbadener Verlaasanstalt Emil Bommert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Mauritiussiratze 8.

Rr. 44.

KskMntmactiung.
betreffend das Mtlsterungsgejchäft pro 1903.

Das diejährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba¬
den findet am 9., 10., 11., 12., 13., 14., 16., 17., 18., 19., 20. und
21. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am9. März: Jahrgang 1881 BuchstabeA. bis einschließ¬

lich G.
AmlO. März: Jahrgang 1881 BuchstabeH. bis einschließ¬

lich N.
Am 11. März: Jahrgang 1881 BuchstabeO. bis einschließ¬

lich Z.
Am 12. März: Jahrgang 1882 BuchstabeA. bis einschließ¬

lich©.
13. März: Jahrgang 1882 BuchstabeH. bis einschließlich

N.
Am 14. März: Jahrgang 1882 BuchstabeO. bis einschließ¬

lich Z.
Am 16. März: Jahrgang 1883 BuchstabeA. bis einschließ¬

lich F.
Am 17. März: Jahrgang 1883 BuchstabeG. bis einschließ¬

lich K.
Am 18. März: Jahrgang 1883 BuchstabeL. bis einschließ¬

lich R.
Am 19. März: Jahrgang 1883 BuchstabeS . bis einschließ¬

lich Z.
Am 20. März: Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Be-

fteiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst, welche
seit dem9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuchevon Mannschaften
der Reserve, Marinereserve, Landwehr, Seewehr, Ersatzreserve
Marine-Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche um Befreiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen(Eltern und Brüder über 16 Jah¬
re) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 20. März zu¬
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
Pünktlich um halb8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold¬
gasse2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigenwährend der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
d̂ Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte!Entfernung, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkei
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh.
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhält-
mßmäßiger Hast bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
mcht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 M. oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthei
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche im
vorigen Jahre oder ftüher geloost haben, haben ihre Loosungs
icheine mitzubringen.

Wiesbaden , 12. Februar 1903.
Der Civilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
von Schenck.8170

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für das Pferd det

statwnirten Oberwachtmeisters der Landgensdarmerie
vom-1. April 1903 bis dahin 1904 im Submission
vergeben werden.

_ Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Ci
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Centncr Stroh.
. - ®'e Offerten , welche auf einen bestimmten%
ichnittspreis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet n
önnen, sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 2

Mts ., Vormittags II Uhr » im Rathhause, Zi
Rr. 6, dahier, einzurcichen, woselbst auch die Näherei
vlngungen vor dem Termin eingesehen werden können.
°kn Offerten ist anzugeben, daß diese Bedingungen d,sind.

Wiesbaden, den 10, Februar 1903.
Der Magistrat

Samstag » den 31 . Februar 1903. 18. Jahrgang

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs au Steinzengröhren

nebst Formstücken , Hofsinkkasten , Fett,ängen rc.
zur Herstellung von Hausentwässerungs-Anlagen für das
Rechnungsjahr 10051 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
währeud der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 27 . Februar 1003,
Vormittags ll '/a Uhr,

hierher einreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 9. Februar 1903.
Stadtbauamt,

7926 Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung

Die Ausführung der Schrernerarbeiten für den
Um- und Erweiterungsbau des Kurhauspro-
visorinms (Paulinenschlößchen) Hierselbst soll im Wege der
öffentlichenAusschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 und die Zeich¬
nungen im Baubureau auf der Baustelle einzusehen.

Die Angebotsformularc können von der erstgenannten
Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsenbung
von 1 Mk. und zwar bis zum 26. Februar 1903 bezogen
werden. _

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 145'
versehene Angebote sind spätestens bis Smstag , de»
28 . Februar 1003 » Bormittass Il^ Uhr, hierher
einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 24 Tage. 8142

Wiesbaden, den 14. Februar 1903.
Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarss an Teerstricke , Putz»

wolle und Hanfseile re. im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen oder auch von dort gegen Baarzahlung
bezw. bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . März 1003,
Vormittags UV * Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Februar 1903.

8243 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs von ungefähr

80 Stück blauleinenen Arbeitsjackeu , ea. » 0 Stück
Dienstmütze » und 0 Dienftröcken aus blauem Tuch
im Rechnungsjahre 1003 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 7. März 1003,
Vormittags 11'/» Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Februar 1903. 8244
Stadtbauamt,

Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Jahreslieferungen von a) ca. 1000 Stück

Piassavabesen , b) ca. 50 Stück Kehrwalzen-
fiillnngett sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Piassava¬
besen" versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 28 . Februar 1003,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Proben oben genannter Gegenstände sind entweder bei

Abgabe der Angebote einzureichen oder zu dem Subuissions-
termine mitzubringen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1903.

8359 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Farbwaaren und

Materialien , wie Firniß, Leinöl, sowie sonstigen ver¬
schiedenen Artikeln der Drogerie im Rechnungsjahr 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Materialien"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 20 . Febrnar 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1903.

8358 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Jahreslieferung von ca. 250 lsdm. Gummi-

schrnbberstreifen soll im Wege der öffentlichen Aus«
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Gummistreifen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 28 . Febrnar 1003,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Proben sind entweder bei Abgabe der Angebote einzü«

reichen oder zu dem Submissionstermin mitzubringen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1903.

8357 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachnng.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum I . April
d. IS . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rech
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
_ Das Stadtbauamt. __

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir unS
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
8253 Das Stadtbauamt.
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Bekaurrtmachung.
Betreffend die Versteigerung von Bauplätzen
aus dem Adlerterrain.

Samftag , den ^ 8 . Frbrnar d . I ., Vor¬
mittags 1L Uhr , sollen im Rathhause hier auf
Zimmer Nr. 55 , aus dem Adle. terrain mehrere an
der Langgasse belegene Bauplätze, zuerst in vier, dann
in drei Abtheilungen, öffentlich meistbietend versteigert
werdeu. Das Ausgebot erfolgt pro Ruthe.

Die Pläne über die Bauplatz-Eintheilung , die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei Direktion
und dem Magistrate stattgehabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im Rath¬
hause aus Zimmer Nr . 35 ( Stadl vermessungsamt)
während der Vormittagsdienststundeu zur Einsicht aus;
auch können dort die Pläne und Bedingungen gegen
Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden, den 20 . Februar 19 03 . 8438
Der Magistrat.

"Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25 Februar d. Js ., Vor¬

mittags , soll in dem Stadtwalde, Distrikt „Bahnholz ",
das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 5 Rm. Eichen-Scheitlwlz,
2. 3 „ Eichen-Prügelholz,
3. 298 Rm . Buchru -Scheitholz,
4. 432 „ „ Prügeiholz . und
5. 3525 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember d. Js . Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor
dem Restanrationsgebäude auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8311 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 5 . Febrnar d. I . im Stadtwalde District

„Schläferskopf 52 " angesteigerte Holz wird nunmehr
zur Abfnhr überwiesen.

Die Abfuhr kann bis ans Weiteres aber nur
auf dem Wege nach dem Chaufseehaus zu füh¬
rende « Wege bewirkt werden . 8302

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
i_ Der Magistrat.
L n... Bekanntmachung.

Die amv . Februar d. I . in dem Stadtwalde
District . Würzbnrg " abgehaltene Holzversteigerung ist
genrhnngt worden und wird das Holz den Steigerern
vom 19 . d. M . ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8301 Der Magistrat.

Il' "" Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege in der 1. Gewann Weiherweg,

zwischen No. 7172 bis 7174 einer- und 7176 bis 7191 des
^Lagerbuchs anderseits soll der auf dem vorliegenden Plane

a
mit a b cd bezeichnete Theil aus Lagerbuchs No . 8225
eingezogen werden.
8 Dies wird gemäß§ 57 des Zuständigkeitsgesctzes vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
nitz gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 13 . Februar 1803 beginnenden Frist von
’4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich vorzubringen oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause, auf Zimmer 51, zur Einsicht aus, 7934

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
_ Der Oberbürgermeister.

WeiilliefttUllg für Sss Wt. KrMellhllus.
Die Lieferung der Weist -, Roth -, Süd - und

mousfirenden Weine , des CognacS soll für das
Etatsjahr 1903 in beschränkter Submission vergeben werden.

Versiegelte Angebote mit entsprechender Aufschrift, sowie
besiegelten Proben, ohne Namensangabe, aber mit Devise,
die sich im Angebot selbst zu wiederholen hat, sind bis zum
2 . März d. Js .» 10 Uhr Vormittags , bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung abzugeben.

Gewünscht werden: Offene Weißweine in der Preislage
von ca. 80 Pfg. pro Liter, offene Rothweine in der Preis¬
lage von 1,20 Mk. pro Liter, Rüdesheimer in Flasche
ca. 1,70—2 Mk., Liebfrauenmilch in Flasche ca. 2,50 Mk.,
Hallgartener in Flasche ca. 2 Mk., Zeltinger in Flasche,
ca. 1,20 Mk., Brauneberger in Flasche ca. 1,50 Mk.,
Camarits in Flasche ca. 1,50 Mk. u. cntspr. in Gebinden,
Malaga in Flasche ca. 2,50 Mk., Achaier in Flasche
ca. 1,80 Mk. u. entspr. in Gebinden, Cantenac in Flasche
ca. 1,50 Mk., Sect in Flasche ca. 4,00 Mk., Cognac in
Flasche ca. 3,00 Mk. u. entsp. in Gebinden.

Die Preisangebote haben sich auf 1/1 und */* Flaschen,
bei Sect auch auf l/t  Flaschen auszusprechen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8421 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waarcn pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis znm 5 . April 1003
bei uns cinznrrichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahrc verrechnet werden müffen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind , da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
£232 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Verkauf.
Die sämmtlichen Gebäude pp . auf dem Terrain

der ehemaligen Kurfürstenmühle zu Biebrich ( Rhein)
und zwar die Gebäude a —n (im auflicgendcn Lageplan)
nebst sämmtlichen Einfriedigungen nach der Straße —
Loos I Gebäude — und Loos II Maschirtrlle An
lagen , Dampfmaschinen nebst Kessel und Turbinenanlage pp.
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch
verkauft werden.

Besichtigungstermine werden unter Führung auf Donnerstag,
den 26. Februar cr., Vormittags 10 Uhr, und Sonnabend,
den 28. Februar, Vormittags 10 Uhr, festgesetzt.

Anaebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Ẑeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststundenim Bureau
für Gcbäudeunterhaltung, Fttedrichstraße 15, Zimmer No. 2,
Part ., eingesehcn, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg. für jedes Loos und zwar bis zum 1. März 1903,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift U 35 © eff.
Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 2 . März 1803,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgcschriebencn und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

Stadtbauamt,
8361. Bureau für GcbLudeuntcrhaltung._

Verdingung.
Die Abfuhr des in den städt. Walddistciktcn: „Schläfers¬

kopf", »Würzburg" und „Bahnholz lagernden, für die
Stadtgemeinde Wicsbaden bestimmten Brennholzes noch den
städtischen Gebäuden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werdeu.

Angebotöformularc und Berdingiiiigsuutcrlagen können
während der Bormutagsdiciisistunden im Bureau für Qk
bäudeunterhattung, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2 pari.,
eingesehcn, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreieEinsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 27. Februar 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G 11. 34 © eff.
Loos I—IV versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 38 . Februar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

Stüdtbauamr, Abtheilung für Hochbau,
8360 Bureau für Gebäudeunterhaltung.
“ Verdingung.

Die Anfertigung des Bedarfs an neue » Wasser¬
stiefeln sowie die lausenden Reparatur -Arbeiten
im Rechnungsjahre 19 (13 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdieuststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Vfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28 . Febrnar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 1909

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Februar 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an hartgebrannten Ring¬
ofensteinen für die Verwaltung der Wasser», Gas- und
Elektricitätswerke für das Jahr 1903 soll vergeben werden
und sind Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens de« 25 . d. Mts ., Vor¬
mittags 12 Uhr, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Vormittagsdienst»
stunden auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes
(Marktstraße No. 16) cingesehen werden.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
Die Direktion

8337 der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
Verdingung.

Die Lieferung von 24 Cattunkleider — rosa —
für die Kochbrnnuenbedtennng , Brnnnenmädchen,
soll vergeben werden. Licferungstcrmi» 30 . März 1908.

Angebote mit der Aufschrift: „Submisston auf Dienst-
kleidcr für die Kocbbrunnenbedienung" sind bis Samstag,
den 28 . Februar 1903 , Vormittags 10 Uhr,
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 18. Febrnar 1903.
8308 Städtische Äur -Verwaltnng

Ausschreiben.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschaftsbedürfniss,

für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1903 bis 31. März 1904 soll nach Maßgabe der bei unserer
Kasse offen liegenden Bedingungen, Proben und Mustern
im Submissionswege vergeben werden.

1) Backwaaren und Mehl,
ca. 39000 Pfd. Schwarzbrod,
„ 12000 „ Weißbrod,
„ 21000 Stück Brödchcn,

^ , 1500 „ Hörnchen,
, 7000 „ Zwieback,
„ 4200 Pfd. Weizenmehl1. u. 2. Sorte.

2) Cmaillirte Eisenwaaren.
3) Hauspantoffeln , lederne (ca. 300 Stück).
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen,

bis Montag den 2. März 1903, Vormittags lOllhrbeiuns
cinzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wicsbaden, den 18. Februar 1903.

8362_ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung
Die Lieferung der nachbezeichnetenWirthschafts-

Bedürfniffe für das Armeu -ArbeitShaus für di?
Zeit vom 1. 1 pril 1903 bis 31. März 1904 soll nach
Maßgabe der im Zimmer Nr. 13 des Nathhauses zur Ein»
sicht aufliegenden Bedingungen im Submissionswege ver.
geben werden:

1. Rindfleisch, 17. Salz,
2. Geräucherten Speck. 18. Pfeffer,
3". Nierenjett, 19. Salatöl,
4. Wurstfett, 20. Rübenkraut,
5. Kaffee, 21. Wichse,
6. Cichorien, 22. Ofcnschwärzr,
7. Erblen, 23. Harzseife,
8. Linsen, 24 Kernseife,
9. Bohnen, 25. Schmierseife,

10. Weizenmehl, 26. Stearinlichte,
11. Hafergrütze, 27. Streichhölzer,
12. Nudeln, 28. Soda,
13. Reis. 29. Putzpamade,
14. Griesmehl, 30. Petroleum und
15. Graupen, 31. Nelken.
16. Zucker,

Lieserungslnstige werden aufgefordert, ihre Offerten bis
spätestens Dienstag , den 2 . März 1983 , Vorm.
18 Uhr, «in Rathhause , Zimmer Nr . 13 , abzugrbcu,
woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener Submit¬
tenten eröffnet werden.

Bon den unter pos. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13,
14, 15, 16, 17, 18. 19. 20, 21, 23, 24, 26, 27, 28. 29,
30 und 31 bczeichneten Maaren sind Proben beizufügcn.

Wiesbaden, den 17. Februar 1903.
_Ter Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für

die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 soll an
vier hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden.
Das Gcsammtquantum der zu liefernden Milch beträgt un¬
gefähr 16,000 Liter pro Jahr.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung von Vollmilch für
die Sladtarmen" bis Dienstag , den 24 Februar er .,
Vormittags 10 Uhr, im Rathhanse, Zimmer Nr. 12,
einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Februar 1903.
7996 Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienftkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermirr: 25 . April 1983 , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag , de» 18 .März 1983 , Vor »nittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung cinzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden den 6. Februar 1903.
_ _ __ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 März 1983 , Vormittags

18 Uhr, sollen im weiften Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmer«
vom Jahre 198 « öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

Kuna &us za Wiesbaden.

Samstag , den 21 Februar 1903, Abends 8 Uhr:

V. u- letzter Grosser Masken-Ball
in sämmtlichen Sälen.

Xmt K <tlf ><trcliester.
«anl - Uotfnuas 7 Uhr.

MT Anzug:  Masken - Kostttm oder  Balltoilette
(Herren  Frack und w e i s s e Binde ) mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Knrbauskarten bis

spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr 2 Mk.,
Nicht Abonnenten 4 Mk.

Die Gallerien  bleiben geschlossen.
Städtische Kur -Verwaltung.
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